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Die Mathematik , welche von jeher die erfle unter den Wiffenfchaf- 
ten 'gewefen , und deren Werth zu allen Zeiten anerkaant worden 
ift, gewährt nicht null Kenntniflp;-dle man; niqht.ohne Nutzen, und 
Vergnügen erlernt , und in denen Niemand , der auf Stand , und 
Erziehung Anfpruch i^iacht, ein.vöUiger Fremdljn^ fejrn darf ; fon- 
dern ift auch , wegen ihrer vorzüglichen Methode Jedem-, dem es 
um Bildung des Verftandes zu, t|aun ift , nicht genugfam zu em- 
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US tJÄmengung ; da» lc«o!e cfer WHTcnTclrafteii , ^tie grBn<iK- 
4rÄfrf EeligUmskemtnifi vorbereite , trad mehr zur Bewunderung der 

■ • ' • r - • • « • 

. • • r 1 

Gröfse ^ Weisheit , und <jüte Gott^x führe , als das Studium der 
Moral!, und der Natur j üefeen JSEE fichs von dein Antritte IH» 
IvJBIR Idtwürdigflen R€gierung ganz befonders angelegen feyn , 
^lefe beyden Studien bey IHREN untergebenen Religiofen, ein- 
faehnirch zu machen. Mir übertrugen ^SIK das Lehramt der Natur* 
J^^ffe^mi liefsen rjes apj keiper Art Uotejrftützugg febrec|ie]p)-wo- 
^4»cch' (fie wfflenfchaßliche Kenntnils deif Natufr befördert vrerden 

.;>I X3 «n- 
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unfer ganz nm angfU^es Jftufaum^ das eineix Apparat phj^fcher, 
unter Direktion des H- Profeffors Späth in Altdorf neu .verfertigter 

* 

Werkzeuge aufweifet , an welchen kein j^enner , Einfiichheit , Ge~^ 
nautekeit , und Reinlichkeit vefmifst : — r und endlich da^ newrbaute 
chemifche Laboratorium das. SIE) niit allen » zur chemifchep Uijferf* 
fuchung der Körper nöthigen jGerSLtbfchaften hinreichend verfehea 
liefsen. — 
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Ich müfste- das PflichtmUpige \ fys in dem , nr mefnen , 06% 

• • • 

fchon geringen, RenntniiTen gefetzte Vertrauen liegt, gänzlich miis« 
kennen, hSite vStii ttai itiichit ziür nnabätadetfichen Maxime geoucht, 
IHREN ^ohtäiätisen AMTc^ten nach MSglicMceit entTprechen , 

• » 

und di« mir aiiTertnniMk .^chiUer in den heifisen G^dmmffen dlar 
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^l^tur einwdhen zu wollen,, Abejr öberzeugl;, dafe nur , derjenige 

ß^f. m(^ *,^^^^ \ Fortfehritte, in det* f^turkenntnifs njiachen kann » 

der mit den ^rtin^jUehiien der reinen Mßthefnii^tik vertraut i^fSo^erte 

ich allererll: meine Krälte auf, diefe Lehren > nach ihrem ganzien 

*• .*. .. . .. .... ., _^' j 

Umfange , unter meinen Schülern m verbreiten , u;id , legte .bejr mei- 
nem Vortrage derfelben , die heften allgemein anerkannten Lehr« 
bOcher, vorzüglich der HH. KSßner und Z^rM2; zum Grunde. 

Gegenwärtiger Auszug enthält die Grundlehren der Arithme- 
tik und Algebra. Ich hatte dabey die Abficht, denfelben nicht 
nur als LeiÖacfen'Bfey den öffentlichen Prüfimgeh meiner Schüler — 
( wozu C^i'i.Ulillri^lhii^ftunmt ift ) — fondem auch als Gnmdrift 
zu den Vortefungen über die benanntenZwelge der reinen Mathema« 

" . ' tik 
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tik brauchbar zu mabhen. Und einer m^ner yorzflgUctte» WAnfchfr 
wird erfüllt' feyn , wenn SIE , mein gnädiger HERR PRAE^ 

L AT ! diefe meine Bemühung , die ich' UiNKN zu ÜberreU 
chen wage » als einen Öffentlichen Beweis meiner unbegräa2tet^ 
Ehrfurcht und Dankbarkeit , anieunehmeii gerühea ^ 
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UnteräiSiug ^eftorfamfter 

G. L. RekieTk 
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Die rdne Mathematik 

im 

Grundriß.- 
Eingeführte deichen. 

Xjas Zeichen der GIMluit ift ( = ) 

Jxt Aelm^chkeit (vi) ■ 
des GrSßcn ( > ) 
des 'Xliiftern ( < ) '- . 

des Huaaalmnt ( Hh< ) 
des Himvtgnthmms ( — ) 
des trmmlßitigttu ( . ) oder ( >e ) 
des Thlilms (0 ' 

Allgemeine Grundfdtze. 

1.) Ift A = Bj fo ift auch ß = A. 
5.) Ift A = A ; und A=(a-l-bHr-c)foift 
j.) A> »; A> b; A> c; A> a-i-b; A > a*>c; u. f. w. 
4.)IftA=C;undB= C;ibiftA=B. 
- .. A» ■ 5.)» 



■#•- « • 




S.) Ift A =B; uidC sDj faiftAnt-C =BhkD 

6.) IftA> B; «hdC sD; ftiftA-*-C> BhhiQ. 

7.) IftAÄ B, ct^rftrifrA— -CrsS^-ör^ 

8.) iaA> B., undC=5 D;foiftA-C> B-a 

^.) IftA =:B;; fbiflrii.A-ÄiJ.Ö. •" ■ " . ' ' 

10.) Ift A > B; fo ift n. A> n.a 

A B 

ij.)IftA=B; foift-=r- . , 

a a 

AB. " • 

n.) IftA>B; Xoift'->.~. 

Die Arithmetik 

Der erfte Abfchjiifi. , 

Von den gemeinen Rechnungsarten- 
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I,) .Die Grwndlehnen V9n den ZAhlen. 

Sil. 

CrkiSmng. 3.) Eine ZflA/ift dne gewifee Menge von Dingen ei* 

Berley Art /oder ,voti Eiatieiten; Dinge*' von ^W- 

tef -^ri heifsen die, an denen man Möfe Ihr Üe- 

bereinftimmiges betrachtet; und das, woriimineti- 

cere Dinge fibereinftinHBeir, ift dte Einheit ^ v . 

b« ) Eine 



>- A «. 



Ljouis C. Karpinski 

»19 cambridok roao 

ann arbor, michigan 



af^^ uA^^ ^€u^^ .t,^^^^i=^^^^7K^^i^ 



S.) Ift A =B; uidC äD; (aiftAHt-C =BHHrD 



6.) IftA> B; HtidC =D; feiftA-*-C> B-hD. 
7.) IftAÄ B, Cs^DfibifrA— ■CÄÖ-~ör-* 
5.) iaA> B., undC=c D; foiftA— C> B-D, 
-^.) IftA =:B|; fei^B. A :=ii.d. *" " « 

10.) IftA> B; foiftn.A> n.a 

A a 

uOIftAsB; foift-=r- . , 

a tt 

AB* "" • 

ja.) IftA>B;ibift->.~. 



Die Arithmetik 

Der erfte Abfchni^ ■> 

Von den gemeinen Rechnungsarten- 

^ r < "^ •• ''- ' , • ^ • ■ - ^ 

I. ) .Die Gnuidleiii^n i^9n dau -Zahlen. 

ErkUkung. a. ) Eine Zahl ift «ne gewifee Menge von Dingen ei- 

aedey Art; oder ,voti Einheiten; Dinge' von eiat^ 
tey ^fri'heifsen die, an denen man btöfe ihr Üe- 
bereinftimmiges betrachtet; und das, worioaiaeli- 

«ere Dinge Übereinftinmei», »ft iitEmkeü, - v . 

b.)Eine 



v> A. « 



t>.Vt^ ^9iü lieiffit iimmi^ trenn Vir l^ame, d. L 

die >^ der ISitiMiUn^ ans denen fiebefteht» za« 

, ^eic^,J»qge9^ wird; «n^maMtf «ber« wo diefes 

mcht geichiebL 

JMgfp^ze. X.} Nur Dmgt von tkerte^ Art laflen ficli zufammen 

9Mkn , oder können eine Zahl ausmachen« 
J2.) Eine ZitrA/ bldbt . diefelbe 9 wenn die Menge ihrer 
' .^heifeen diefelbe bleibt ». von wdcher Art diefe 
Attch feynmOgem Aber die <rr9/>^ , welche durch 
ifie 2^ «imgedrudct wird, beruhet auf der Gr&/}f 
der Zahl feU>ft* und auf der XkSfse der Einheilen , 
aus denen die Zahl beftehet. 
5.) Eine Zahl wirdvmwÄr*, oder verminchrt , jenach> 
i dem Folche Einheifeen , aus denen fie beftehet , zu 

ihr gefetzt / od« Yos ihr weA^eaoimnen werden. 

« 

ErkiHrung^ a,) Eine Zähl S, welche zweyen, oder mehrem Zah* 

len A*, B , C &c, zufammen genommen » gleich ift « 
• lieifst deren Summe^ 
b,) Zwey ♦ oder mehrere Zahlen A, B , C , addiren , 

■ * ' 

oder zueinanäer fitzen^ heist deren Sumne S fin- 
den. A HH B HH C =' S. 

Zufatz» A HH B s B HH A. 

A3 ^) Eiß^ 



• • 



b.) 1^6 ChrSfse A heifst ein atifuokr Thtit einer andern B; 

lind dief andre B ein yktfaches der erlten A; weim 

• ' die erfte A» etUchemai zu fich felbft gefetzt, der an« 

dem B gleich wird. 

Zufatz. I « ) Jede Zahl ift ein Vielfaches det Einheit 

« 

und die Einheit ein aliquoter Theii jeder 
Zahl. V 

a.) Von zweyen Zählen ift jede entweder 
ein Vielfaches der andern, oder doch ein 
Vielfaches von irgend einem aliquoten 
Theil der andern. 

§. 3. 

Erklärung, r.) Wird von zweyen Zahlten, AB, BC— ( den Faäären}^ 

die eine. AB — ( der Muttipticandm') — fo vielmal zu 
fich felbft addirt , als die andere B C der Muttiplicanr g 
Einheiten enthält: So heifst die gefundene Summe 
AB CD ihr Produkt, oder Faffum. 
h ^ Zwey Wahlen, AB, BC mit öiaauder multiptieirgnt oder 
vervielfältigen, heifst ihr Produkt AB CD imdeii« 
AB X BC = ABCD. 
Zu/atz. it.) la dem Produkte AB CI>fteckt der Multiplicandus AB 

fo vielmal, ds die Einheit im Multiplicans BC. 
2.) In <l«n Produkte ABCD fleckt der Multiplicans B C 
fo viehnal, als die Einheit im Multiplicandus AB. 



t 

3.) AB X BG t= BC X AB. 
4.) Das Produkt entliehet aus dem tüaen Faftor fo, wie 
.4 der andere Factor aus der Einheit. 

5.) Ift AB = AE -j^ FB; fo ift AB. BC db 

AE. BC Ht- FB. BC, und BC. AB = 

BC. AE ^ BC. FB* 
6.) Das Produkt AG X BCfteckt im Produkte AB x BC 

fo vielmal, als AG in AB. 
7.) AA = A*^ AAA = A^; AAAA = A*; u.Cw. 

Erkiärung. a.) Wird von ^iner Zahl A eine kleinere B weggenofiien ; 

fo heifst der Reft D , die Differenz , oder der Unter- 
Jchied der bey den Zahlen , der Ueberfchufs der gröfsöm 
' über die kleinere. 

b.) -Zwey Zahlen A, B, voneinander /«krflrÄrV«i, odtra'^i;- 
nefmetif heifst ihre Differenz finden. A — B ;=: D. 

Zw/öto. 1.) B -*-D a A 

a.) Wenn A nt- B = S fo ift S — A= B, und 

S - B = A. 
3.) A *• B,— B = A» 

§. 5. 

Erkfikiing. a.) Whrd voa einer Zahl ABCD, dem Dimdaubu eine 

andere AB, irr Divifoft wtederhokntlich fo oft weg- 

"■■» ♦ ge- 



femmunen» tns'Toii jener nichts mehr veihanden iflir 
' - ' fir bmüt Üe ZüdBC, welche anizeigt , ifw oß folche 

W^nahmi gefcheheft, dier C^tfait felcher Zahlien» 
b.> Zwey- Zählen ABCD, KB mteaumäet Üvidinn , oder 

Auvheinandtr theilen , heifst üunm Qiietimfon CD finden^ 

ABCD 

ABCD :: AB, oder — =: CDi 

AB 

ABCD GD^. 

Zufytz^ i.v ■ ■ = — — 

Aß I 

O ab; bctz AB cd; 

j^) Aa BC. 3=. ABi und AB: BC = BC : 

BC AB 

4.) Ift ABCD = CD fo ift ABCD = AB. 



AB' CD 1^ 

« 

damrk^ AJU Veränderungen der Zahlen gefchehen auf 
ttne dar §k 2. $• 4« 5- angezeigten vier Ar^ 
ten, derÄdditioa, MultipUcationrSubtra6tion, 
und Divifion ; welche daher die gemeinen Reck^ 
nungsarteup oder ä^ecin der Arithmetik heiüsea.- 

%» Die Gefetze der Dezmudcahlen^ 

Wkih^im, a.>Hat man die Eidieittn, «der d!e Bim iiüiaer bis 

scbtt gagsithlt: fo jntwhe aua aMt jeden zehn Einern 

ein 



dnZehendy oder dp^i'/Z^ehrur» Mehrere folche Zehner 
iBfihlQ msm wieder 1)1« zehn ,. ua4 mache aus. jedf n 
«j^ Zehsern eM ZeheiKl vo^ ^^ehneri)« Diefes wie« 
derljole ipan^ fo oft e$ beliebt^ nur dafs man kürzet 
fage: ffundert ©y 2jehij- Zehner; r^ij/^rf fiir zehn Hun- 
derte; :!:ebntMfind.ßkzelpmaiz^lmli^ Hundert^ 
iaufindfiij: zehn, ^hntaufende ; Million filr zehn Hundert- 
taufende ; Billion für Millionmal MiUioa u. f. w. 
ZtJatz, 2> ) Hiei^itfch «i^t man auflev den Mnern , ^uch. noch 

■ • » 

mfummengifetzk JEmheitm ^ voo verfchiedenen Qri- 

• ... ■ fc . 

a.-^.Ein.e j^/, bleibt aw ,^ fich.diefelbe; kann aber 
einen höhern ^ qdex, gtringcrn i^M haben, je nachdem 
die Einheiten die üe zählt l von hohem , oder geringerm 
JFerthe find^ - i' 

9. ) Die Namen fUr die ff/fm js^f/lfi Zahlen find aus dem 
gemeinen Sprachgebraüche bekatmt; fd wie auch ^e- 
Namen fttr jecte grdfsete 'Zahl, die entweder die 5tf««# 
einer kleinem ^ und der* i^^^ii , oder ein Vielfaches dn 
' i<rAft , "bdier die i&^im eines Vtelfachen\ ünd'«>^ kUi-t 



•v ^ 



V 



r 



- *n • » • 

P 5. ^ 
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^ßhtfatz. .b) "Zu Zeilhm "der Zählen 'böflietteinaii fifli der bäcaniH 

' H:en artffef/^Ä^n '-^1^», fo, dafs jeWedetfelben eine ge- 

' wlfse iRßng« fo« 'EiAh^iien 'bedeute , iind der iWerbh 

ifOlcher Einhekett liörfch die Ä^Zfe angezeigt werde,, 

,den die Ziffer von der rechten Hand gegen die. linke 

.nach den vetfchiedenen Ordnungen der ^Einheiten 

■ c. 

einrtimmt. 
,ZnTaiz. i.J Hiedurch ef-halten' die Millionen'die /frÄ>f^SteHe 

liach den "Elnenr; <fie Billionen diie zufVlße; die 
Trillionen die achtzehende u. t w. 

;a;j lo =^ id^riöb = löV^öo Ä- I6^^u.f. w. 



%%. 
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Attfgabe^ j^}j^jHfey fahlen, wenn.m^eiaer>d?i:felben, oHer auch in 
, . beyden, .den, Ziffern NuUen I>eygefügt .find, miteinan- 

, • der zu .muttipliciren . • .• 

. ■ ><?«/?. .a.) ^' -J°«>«> X B- *1ö ifl^.AB = a..>< 3000 

b ) A. 3POO X B 200 ; fo ifl: AB = f X 30000« 
^.} Jede Zahl, die nait Ziffern gefchrieben ifl,, mit Wor^ 
..ten auszufprechen,; d* i. zu numeriren. 
^ yAuJL A.) 38**25j7 „ 



ttit // 
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•b.) 54 687.06) a69;-375 683.7a5, 
;Zii/&tö. I. ) Eine Zalü , die -mit WortM in^^iner bekannten 

Sprache ausgedruckt ift., läfit fich Reicht tnit 

•Ziffern fchreiben. 

-Ä.) 5000 = .-S.'io' =: 50. 10» Ä 500. lö»; odeir 

432 = 4. 10» HH ,3,lo'-Hf-..3Ä 43*.iO'HS«- 

'Äss 42* 10' HH la* U^vf, w. 



^ - f 



3-. -TDie Tiechnung mit DecimalziAIeti. 

• - . • ' ■ '.*. '' ■ ' 

^fgcAe. I.) Zwey, oder mehrere :ZaWen. zu- eirtan'derzaa^ft'rti. 
^«/&y; A. 7 8 "4.6 a.. 

•ß. 5 ^0,3- 
C. 8 ,6 I ^ 

S.= 8 5*^6..' 
2. )/Zjyey JZahlcB von «loander stt\^<^ttA«P^' 

AvflSfung, :A., 8 7 3 8 7 ♦. ; • 

'B».A.4.s 9 1 a ..4.. — 



» . ■% 



• L 



/> 



D = I 5 4 r 6; o. I • , ; . 

Zufatz. Die ^(ft///w» und^ij^^flÄ'^-.c|ie^ «idander Z9. 
Probeo, —■ * **•—■"•—— ■■■ - 

, . • I . s :. r; - «; X .'^I 



Aufgabe. 3. ) Die Piftag^rifihe Tafel oder das Einmateins , d. i. die 
^ *^ Produkte aller einziffrigen Zahlen zu finden» 

^^f()f. ■ Man fclireibe in der oberflen Reihe die g. -2?^« ne- 
ben einander ; in der zweiten ihr zweyfaches , wenn 
man jede zu ihr felbft addirt, in der dritten ihi drey^ 
facbeSy wenn man das Zweyfache zum Einfechen ad- 
dht , in ^ der vierten ihr PJetfaches wenn man das 
Dreyfadie zu den Einfachen addirt; fo ferner ihr 

» 

Fünffaches bis Neunfaches. 
Zujatz^ 1. ) Hieraus läfs fich leicht zu zwey gegebenen Fak« 

' toren das gehörige Produkt; und zu einem ge« 
' geb^enen Produkte, und dem einen Faktor, def 
andere Faktor findend 
2.) Desgleichen wenn den einfachen ZiSSan noch 
Nullen beygefHgt find. 

diifgahß» 4. y^flmef i&hlto mitdnander zu muttijfßeirm* 
jäufl, A. M » 5 7 6 



'».. 



V i 



B. 


? 


5* 


9 ^ 


C. 
D. 


* * s i 

7 « » »8 


77 
S a 


2 18 '■■ 

« 



c : 
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Aufgalu.: 5. ) Zwey Zahlen; mit eioander zu dividirtn. 
Aufi, Ai7834329a.«.Q.j;ao3. 
-r - D ( 34 3-5:7 \6)i 1.1 

P 1712 880 I 1:4 : \ 

R 69541^11 

'; "^ ('34257 6)1 I '• ' 
' ' ' •■ P 68 5 1 5* l' i ^ • 

R I o 2 7 7 2 .8 
i D (.3 4? 5 7 6) 
P 1027728 

R • o 

ZitffAz, Die Muß^tieation , und Divißon dieflen eüiander 2U 
Proben.'.') , . '.. . ' ' f ' 

wfwn. iDle. R<k$ht»fii^ mtc Uenämttn Zahlm bedi(rf keiner 

neuen Regeln , atir mufs man n^en , wie viele 

Einheiten eitles kleinem Namea$ auf tine.Ein- 

heit desrgrSftern gehen. Die Zahl, welche die« 

ife^anaeigt , hei&t die Keduäionsz^hh 



« • « 

4« Die AbmeiTung der Zählen» 

MrktSrung. Bme Zahl heift eia JBtdaff der andern ^ wenn fie em alj 

quoter Tneü der lanaem ift , ajfo ii der a(ndeta-au%eht 

d. i wenn Ü9 die andere , ohne Reft theiit 

A3 -2ii. 



Zufam fv) Jede Zahl wird ußm ihr ßtifl mal yon der Einhät 

2. ) Jede ZaUl , 1 die^4iäi|e rindere va^t&, kann mcbt gro^ 

fser als idife Indete feya. ' I 

3,) Eine Za|ü-A^'dte*B miCst^ mulp auch die ZaM 

C meflei|^ :die v<aa B gemeflen fv^ird. 
4) Eine Za^^j die.figh. Aa//^^^», ^-^^ duixh zwey 
theilen läfst^r-iA e ine ggr ai fe ^Tahl ; eine ungerade 
^^^, die fich 'm>ü£ Ualhiren iSfst; oder (£e voB 
feiner geraden tun ^lias Unterlchieden Üt 






. L 

* 

jE:^ii&9)Ms;:£iina:2aiS ,. Ae fibfr voi» Mkr. ftUft^ «n< voader Einheit 

gemeflen wird, ift eine Primzahl , einfimbri^Zahl ; eine 2»^- 
tif ; VjlMm^tt99(iä;^ftr<^^^^^ ^^atM^aäch w»Lyeiiner ao- 

t ' dent Ziiid. feiDtffim wiflA. . . • . -i 

* i Jh^z. x. > loAe/ ;sz4|{imi8ti9^^^ iMtt.L/liJ'.wurd von irgend 

izk} ]aieL'.2a3A. Ht es^^ oder wird 

von, einer Primzahl gem/TcfL . 



• .. • . *. 



^#^';4^ si^^',8P'''^. 4!^f^l?'^'^^! ^^^° i^* 

-;rs. P /i^ wenn 






weiiirltcti Jlp>ia. grttfeecs änj^eNn l«6t; welches in je- 

. der,diefet ^Uen auigeht . 

, . .ife.^Zahlqt^,^- ff^ <^ £mM k^ 4tt]|ere8 gemeines 

, l(S*«rs h;iben,,^if6eo ^mzahitn t» mmtioL oder re- 

iativt PrwixahUn. . 

-Z«/iö^ I. ) Wenn man zwx) ganze; -aitlen A, B, dnfcll ihr 

{ -S^^.m^m #»^x divi^rpt; .fc -find <äe Qko- 
^Mi^M Primzahltn unter lieL- 



eine A-Äfe ganze Äbl thfjlbiar ift ; fo ift es auch 

• . r :• '{ ^^^.^ff"f^. A:^ .S; few«ht» ,afa. ihr« Dißrenz > 

;( ^ - • ■ A —JB. ,- , 

3- ) '^?" 4»«: •SifwinM'y öde* ^ijffffniß: i) 

4, ) Wenn die gfS/me Zahl A 4!Vch die kleinm B 

t^.^ ( I - « ; : .;, #f 5|!»*f ;iÖ;: :f« #«%-%: 4«««f^.=Zahi b, das 

gfS/sU genuine Maafs der^^gi^ A, ß, feyn. 



."« • » »4 . « . « - f ■\ i •■■* • ^ 



i^J* 



\- ^•: '': : '""' .. :> 'Cl x^jl .•••^ i.- • ••:• • .^ 



Uhrfaiz Wenn von f;^§y.>^i^li^^l^.A, B, dieldeinere B 
,; ., , - . Wiie «[öfsWe A.divi*K , ,ei|??a,|l^ R^und Quotien- 

ten Q giebt ; der Reft R in den vorigen Kvifor B einen 

Quo- 



•^ ¥•' r • 
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' ' <iuotienten ■ Q**« und einen Rerf R*** und fo fort 'vamei 

» 

die Divifion ;>rf^x vorhergehenden Reflex mit dem nüchfl^ 
r - ' 'fotgehien förtgefeürt wird , Ws der Refl: =s -^ wird ; fo 

a) ift entweder der jD/Vfyof bfey der «ff« Divifion, die ohne 

Refl: erfolgt ift , > i ; tmd dann ift er das grS/ste gr- 
meine Maafr : r i 

I. ) des Dfvifärff' und Dividendus bey diefer nten DU 

vifion ; 
2. ) des Dirifors, tmdülvidendus bey der ( « — i ) fm 

Divißon; • ^ '• . ^ ' 
f ' 3- ) des? Divifors , Tind^ Dividendus bey jeder vorherge^ 

hendenj (n — 2 )ten; n(— ßten u, f. w. Divifion» 
4. ) und der gegebenen Zahlen Ä , B. 

b) oder der IXvifor bey der ^ff«'DtvifiDn , die oSme Reft 
erfolgt , ift i= I ; fo haben' ^ 

I.) der Divifor, und Dividendus frey diefer nten DU 
▼tfioii. 
r . . 2.) äti Divifor, önd Dividendus b^ der ( « — i ) f« 

9. ) der Divifw , und Dividendus bey jeder ftorhergi* 
henden Divifion; 
''^ ' " Mn gemeines Maafs; und 

Der 



I » 



«7 
. Der Beweis wird durch folgende Tstfet anfchauUch, 
B I A I Q 

"r" I B I Q2t« 
I — I 

R3teiR2te j Q+te 
R4te &<f^ &c. 

Aufgabe, I.) FQr zwey Wahlen A, B, die nicht Primzahlen zuein* 

ander £bd, das gröiste gemeine Maais zu finden. 

Aufl,9L.)B 1 A I Q s 4I_J, I » 

R o"* 

b.)B rA j Q = 9 jj£f t 

R l_B|Q» = 6- f jj 1 

R»(R£Q» = 3 ijLf * 
R* = o 

. ;{*) Für ^y Zahlen A, B» C, die nicht Prknjsfajen.za- 
einainder find , das gröfste getneiiSe Maafs zu finden. 
Ai^ii)A s 8Bs 6. Cs4 

B |_A jt Q =6 (^j 1 

R> s 



iS 



Av^ft, b. ) A = i8 B Ä la . C = 4 

C l R 1 Q s4 4 I 6 I I 
r j^Cj Q a |_4^j a 

r* o 

^^««Kri.Auf eben dieCs Art findet man auch da« p9[ste 
gemeine Maaff &at'vier nn6. me&rere Zahlen* 



- 'V, 



Rechnuxtg nät Brüc^« 

SrkJSrung. Wenn man ein Ganzif «reäieh» ^i4Ä^ ThÄMotheilet , 

und davon entweder Ym«i, wlör '^fV!Ä# ^nimmt ; fo heifst 

• - 

diefes Stück m Vei'g^eichiia^iait Üem Ganzen, ein Bruch , 
Fraftio. ' — 

^Z^» f.) 2i «Haem Bhicfie ^d «ttüf JMS^» "Glieder . Ter- 
- mi^, iiMliwendi^ idte ZbUil der TfaeÜe, ra i&^/cAe 
man das iSanBc 'ietheHt hat. ^-ndetJV'iftw^f iM*e 
-Zahl der ^teile p «tirman «»«ft, ^jßMZnhter ; die- 
fe« fettt_ paa aber ann«fil S^cite «Iden Nenner dar« 
önter*i =-; 

'i a.) Von 



2. ) Von den Gliedern eines Braches ift der ZHhter die ei- 
gentliche Zahl , und der Nitmer der Name. Diefer 
giebt dem Bradie den Namen, jener i^ählt die Men^e 
der Theile, die ihn ausmachen« 
3« ) Ein Bruch ift das Vielfache von einem gewifsen Theite 

des Gänzen , . oder der Einheit 
4« ) Ift das Ganze in gewi&e Theile getheilt : fo kann man 
^ einen folchert Theil fo vielmal nehmen, dafs foiches 
a ) entweder weniger als das Gofizt ausmacht — ein 
äthter Sruch, FraSio vera; 
^ k) t)rfbr ehenfi^ viel; — ein aneigentticner Bruch; 

c. ) oder meht; — ein uftöehter Bruch. '" 
5. y Sollte man von den Grtfjsern^ die das Gaoze- Msma« 
j r ' , chen^ einige ^ ijiid.noch ein Stuck einer folchen Gröfse 

^' ' ne^imen ; ^^ wltasde der ^(^ler des Btmches dne gtmfchte 

"*- "" ;ZäArj toHten aber ron einer 'iSt^/se eitHf^ ^ und noch 

ein Stttck folchirf Grörse auf das^ Ganze gehen , fo 

1. ^ .-:: — .w3Brde:4lei* JV5»«r d^j^siches eioe^pmi^ 

<^ - ^v) DK^'Brtich^fmd eigäitli(At Fbnfeein.ldie den Cluotien^ 

ten aus der ifevifion de# iaihlers mit' d^ Nenner an<* 

zeigen ; und ^ie rnin an/jtatt ^es Oupti^siftea felbft ge- 

* * 

p ^ l^auchen k^iu weswegen vom üe auch als Quotien- 
~ — = ten »ÄbI».--- = " — s= — = £ (-2 

Ca §. 18, 



Wi • 



i 1 . v 



§. Ig. 

LehrfatX^ Die Gri?fse det Brtidie beruhet bey etnerlet^ Nenner auf der 

Grofse der Zähler ; bey einerteif Zähler auf der umgekehrten 

Größe der Nennet. 

Beweis. Denn bey einerlei Nenner ^ oder bey der gleichen Grofse 

der Theile i& ein Bruch lua fo vielmal gröfser^ um fcr 

viehnal gröfscr fein Zähkr ift , oder jemehr man folcher 

Theile nimmt; — bey einer ley ^äA/^ hingegen, oder bey 

j/^ gleichen , AnzaM der Theile ^ ift ein Bruch um fo viel« 

in^l gröfser ,. um fo vielmal kleiner fein Nenner ift ; oder 

r 

um/« t;«r/ma/ grdfser die Theile find» 

, 3-, 3'» 3 A A.D A 

^yäfö; !,)•-.«= = — ; . D = 



m » 



4 4 • 4:« B B B:D 

6 6:3 (^ Ä AfD A 

a.) — ' a = — -! — j — :;D=3 » 

7 7 7.3 B B B.D 

3 3.a A A.D 9 9:3 A A:D 

. 4 ": 4r«'B B.D I» ; X2ij }' b" B;D 

3 r J.4 A 

4.) - . 4 = Ä 3; ~ • ^ = ^ 

4 4 B • 

J ? 3-4 _ 3-4 A _ A.B 

I Xf4 4 I i-B 



^1 
% Vi' 

ErU'drung, Einen Bruch aufheben Ü^t, ihn. auf eik klänere, oder 



die i^Mii/fe Bnunnung t>riligen, oder ihn durch kleinere , 
oder die kleififten ZaUea ausdrftcken , ofiM femn Wtrth 
zu ändern, ^ 

Augabe. Einen Bruch aufzuheben. 

1464: 6^ ^4 . • - 

4697: 61 77 

Amurimg. i. ) :Haben ^Sii/«r «ad Ntwntf «ines Bruchs die 

EinfuH, zum ^öy}toi gemeinen Manfse : fo 
lifflt-fiehder Bmchrnieht anfheben. 
- 2. ) Eine Mkäode , Brüche au&ufaeben ifl auch 
&Y|en4e : ^ 

: : 3310 ». ,.„. 7.. 3 ' 7.3 ^ a 1 

' . . 93.So"\>-^- "-17.5 17-5 85 

• • < 

Man kaqn hier die fchon berechneten Fac*' 
tosmtaMn mit Nutaen gebrauchen. 

Srktärmig. Brttche jr/<^AMMi? madieii , oder, mim mertey Bentnmng 

bringen , hei&t , andere , den gegebenen , gleiche Brüche 
finden , di? eioedey .Nenner , oder «uen Qeneralnenner 
lubeo. ' 

C 3 ^f- 



Of^ 8SS=SSXS8BSS 



Aufgabe. Brüche gleiclinamig zu machen. 

3 5 3-7 S-4 
Aufl\ Aus — uiflf — wird — und • 

•4 7 '• 4-7 1. 7-4 -^ V.' 

'2- 4' 6 j a i :3 2* S^y. ., 7Q, 4^ . 4»-3'7 84 
Au9— , — , — werden — = = — — : — ?= ^ = — 



? 5 7 3 3-5-7 105 5 ' 5-3-7 i^S 

6 6. 3. 5 9'o ■ 

und »-T- — -s — — . ; |. ; . 

7 7- 3 5" - ^05- — ■ ■ 

Aufgabe. I.) Brüche zu addiren ; oder z\i fuStrahirtn. 

* 

^wj7. 3 5 3 • 9 ■+^5/4 Ä7HH 20 



4 . 9 . 4« 9 .36 

, _6 5 6. . 5-74^6 35 
und 5^—= —4^ 



7 . -i- • 7 '•'•:- 7 7 

,i • " - .a'.\ .4..3-*^Ä,/. r a 4-3 — * 

Z^fatz. I.) 4 -^ = ; und 4 — — = — — 



3 3, : 3 3 

a, )8 -hh3 — = -i- = 8 HH 3 

4 3 .r 4 3 

3 2 

4 .'» i:i.3 . 









7 7 .!i'..,;;I 

§. 22. 



•43 
§. 22* 

Jiufgabi. 2. ) Brüche miteisander zu muttipJicinn , oder zu dividiren. 
^ufl, dtr Mukipluation / 



\ • 1 ' 



a ' 9 ^ 9.2 9:3 



M 3 »4 14- 3 . I4-' * 

10 2 10 10« 3 (10; 5),, 

So auch,- »- = ( .a):3= = 

"5 " "♦ 5 11 

^33 7 33 ' 33 . 7 33 ' 

So auch — — . — = ( — . 7 ) : 8 = 



. i 



35 8 55 35 . 8 ( 35 : 7) . 8 

a , 3- 14 " ^. 14- n 



, : 3 4 3-4 3.4 



. «4, 



r> • 



41 3., 21... , , ai 8 ; ai.>8 ^.iM '3 ^ 7 

:= ( :3).8- 



•■ T2 ■Ä'- 3* "■■• ■ 3* 3 ' S^'i 

f X2 • 4 • • 12 ' 

So auch — ; — = ( ; 4) » 9 js . *-r = . 

*7 9 «7 i"7 4 , 



.rf ■ . «• 




t : ' . .«4 «8 - a4r :: •' •^4v 5 ' («4:8).S 

^••" •^v-''' '\ >'' "*' ''j •«i":;3 X. ■"•<.i4'-n ii;.ij 14 






«5 

4 

3 II 



«4 

I S^ 5 3^ 7 _ 3.7 

^ 4 7 4 5 4-5 

'AmHtrk. Eine benannte Zahl , fie mag ganz , odto ^slwochen 

.4eyii , wivd reducirt , d. i« auf den klemcvn , oder grö- 
fsera Namen gebracht, weniv man diefelbe mit der 
ReduSionszahl im erften Falle multipticirt , im zweyten 
dlviditt^ ^* ' 

^# ) Die Rechnung mit entgegengefetzteor Grofsen« 

IrktShmg. EfUge^engeftUtti Grdfsen ÜeifleA Grftfsen von eiaerley Art; 
, . die man zugl«ch in foldler Beziehung betrachteit » daft 
fte einander ganz» oder zum'Tlieil aufheSen, 
Zufufn^ i. } llaB! bezeiäkna die eine der entgegengefetzten Gt6^ 

t^en mit ( HH ) und die^ ändere mit ( rr^); nnd 

fliennt die Grtt&en mit dem erftea Zeichen befaku^ 

- - - ^9 odar fo/ffRT«;. mü denvzweytefl, ittmUtxndi ^ 

w 

\ ' ' oder Higafioe Gröfsen« 

di)^ Es ii^ tndÜkfihrlioh.,. welche v<üv häydiM CkB^ken 

: jBlui fc^ttv, oder negativ nemien wtt» Bey allen 

entgigengffetzten Gra&en legt man aber inpunei 

. - . * '^e foßtibe EinHnt «um Grunde , fö dafs alle Zah« 

|«B| die ins foldi« £ioheit felbft eotftelMii, />0/^ 

lad. 



. « 



* • ■ > 



• f 



•f 



Ä5 

ind I . und- (^ mgaüvin Zahlen erhalten werden |. 
wenn man das> der ppildven- l^^eit Enl^egen^ 
gefefsCe etlichemal "nimmt 
3« ) Keine Gröfse ifl: an fich negativ ; fondem wird es 
eift durch die E^gegenfetssfing mit dem Pofitiven , 
und bedeutet alsdann nicht, bios den Mangel dea> 
Pofitiväi , ibndem feine Beraubung. 
4.)' Das kleinere hebt in entgegengefetzten Grüben fö 
viel m£, als es:fitbfl^MrSgt y und der Refi mufi von^ 
der Afi des^ Qr9fitfn {efu^. das Ibwohl paßtiv , altf 
negativa {eyn kamu 
5;) Sind gleiche Gröfsen einander entgegengejetzt ; fohe- 
ben fie euiander gkhz auf, dafs Null der Reft wird« 
l)ifefcft hdt varanUfst , die negOSven ^rfi&&n^^timfger 
^ als Nichts zu nennen , das man aber nw in Bezie^^ 
hung auf die Ahr entgegengefetzte Gröfse > nicht aber 
fifr^Aonjtf .fagen kann; daher ift cf *^ 3 jkein richti« 
|:er AtfSdrucki 
#% > A HPi« B — B sy A HH o^ = Ä«. 

J^ffgßHi. I. ) Zahlep mit eiherley ^ oder verfchiedenen 

em^ider zu 



*. t J. 



* « «> 



s6 



jftl)f, HH ^ — -^ 4« I^ ^4« HEk^|2 f^ « = HH 30 

. • :. ^ . — j^^^^^jj)^^ 5UHK8SS -^^ 70 *-^a* = — 50 

a.) Zahlen nf it tfiAörky , oderverrcKledenen Zeichen Ton« 

einander J2w ^t»tahmn. 
Atifl, Voh HH A itbgezrogiea hh fi ss A --* B 
Voa HH A Bbgefeogen — <B itrr' A ^ B 
denn «hh B hh ( Ä — B ) == A 
- B ^ ( A HH B^ i£ A . 
'Zu/ätz. Eine Grtffse Wiyd AJtfA¥ »Aw^tm-iftan fie mit ihrem Zei- 
'M^ Rinzuflitet^; /er^lfbiS^v^^wtemi man fie mit demlff^ 
gegengefetzten ZeictOH 



.\i- f/ J. .. j V .. * \ o ' ;•: „ ;r_ T fj.'.. . » 1. I f j . j 



- V .. 



» r« » 



!ilirf^/flilfo>i^'«^^ k^fiter Divißon, hm- 
/^ :&iiikn vim^Afakmdeii'^'^J^dtni Zeichen aber 
%as r^i^AirtMlIrx'iKr^ die Einheit 

Beweis, i. ) Für die Multiplication/)S0mh^ bejahende Einkeil 
in dem.^cn (^(^^m^fttor fte^t /J^ fteckt auch der 

zweyte 

a ) bejahende Fak4l!^ n dem bqahendm Produkte ; 
. . ^ b ) ifefneinäe Faktor , in dem venneinenden Produkte; 
Undfo, wie das Entgegengeßtzte der bqahenden mnMft in'ldem 
einen vefwinendin FeAtor fteckt; lo'fteckt auch dsis Entgegenr 
"'''^'' gefetzt* des zweyten ^ ») 
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» vnm^m iPf}fi^^ ^«n b$iahmd0!^ Produkte. 

ßiWiis für dii Dwi/ton. So wie der bqahmäi Divifor in dem 

* bejahendeh DMdenäiis ; oder der verneinende Divifor in 

dem verneinenden Diyidendus fleckt ; fo fteckt auch die 

bqahende Einheit in ' dem bejahenden Quotienten. 

Und fo , wie das Entgegen^efetzte des vemnnendef^ J^^ 

vifor: in dem blähenden Dividendus, oder des bejahenden 

" * ^iXvißr/J in dem verneinenden Dividendus fteckt : fo fteckt 

auch das Entgegengefetzte der bejahenden Einheit in dem 
verneinenden Quotietiten. 

'juf^e» X.) iZ^Mi niit einerley , ocler verfcluedenen^2Jeichen» mit« 
*' ■ * *■ eüaitidex XU muttipticireh. 

Auß. HH 9 — 4 — 8 HH 7 = HH 4 

11» ■ ^^.mmtim^fm^t ■ 

«t 36 HH X6 HH 32 ~ 2S 



r ' 



jua; ) ZaUeii «öatJanedejit a)derA^i>lfehied«ieii Zeichen mj 

HH 56 — 35 ♦noM;9;'>^J Jli./ .*. 'ft 
HH 7 



f / 



a8 

Akmerkung. Das Weitere von der Redmmig mit ent^ 
gegttiigeRtiMea GrSfsen, findet man im Fblgenden; 

* • 

7» Die Rechnung mit Bucfaftaben«. 

/ 

Wdhtfalz, Die BucHßaben iei Alphabetht werden als aOgmtine Zeichen^ 

unbiflimmtir Gröften gebraucht , und z\[far die erflern f&r 

^ bekannte f und gigebene ^ die letztem filr utfbekanntef undge^ 

yorA^^ Größen. Für die Rechnungsarten dienen die gew9hn^ 

. Aichen arithmetifchen^ Zeichen-; nur daft nuui bef den Pko^ 

dukten auch das Zdchen beliebig wegtäfit |. und die Buch«- 

* 

ftaben blos neben einander fetzt 
J^otz. 1.) a HH b heifst die Sumfke der beyden JZalilen a, 

iKi4 by a — t^ ihre Dtpruui^ a. bvoder a >i' b» 

oder a b ihr Produhti a : h , .oder rü^ihv Quptient.- 

iz.) ^ » =: a HK^a HH a ^ das 3£iehe der -Gtiiüse a ; 
.'j^ . rieder a%iMrm.n.a?das nfache derfd^ 

«ine Zahl, oder.eiafe.beftiouiiftfc Einheit^ oder was 
man will» bedeuten^. : - ^^ 
3.) a' SB a . « . a ; die jte Potenz der Zähl a, oder 
äUgemein a"^ die nte Potenz der GrOlse a; und ma* 

da». 



» > 



; I 



Potenz multiplicirt ift , yfie m , heifst ihr Coefficient 
4* ) l/a , die Cubikwurzel aos a ; ,oder allgemein l/a ^ 

a 

die nte Wurzel aus a ; and ni|/a ^ das mSsiche die- 
fer Wurzel. 

^•)5aHH3a = (S^3)a =:8a; undsa — 3a 

= ( 5 — 3 )^ = ?« J oder -allgemein m x^^I« n x z: 

( m ;;:, n ) X. 

6. ) px" 4: qx" = (p5;.q) X» ; ,un(l 

pI/xhP ql/x =r ( p :fq)l/x. 
Sab 2b a c ad-^Zbc 



4ac ^ l) d bd 

a c ac a c a d ad 






b d bd b d b c " 'bT; * 



$. a?- 



.» 



• • 



i^^ 



'Ayf$tAe: Potenzen von einert^ /iParj»/ mit .iiijander mmui^licken. 
Aufldf, a» . a' = a a a . a j = a' = 4» ** » . 



' Airo Vnache man von folcher Ä^wr»/ ftwA Potenz y deren 

D 5 * Z«. 



3« 
' 2tfatx. I.) (a*)* = t* . alfeemeift Cx')'"= x"« 

a. ) [/a* = a' ; ^a = a* i allgemein j/x" = x 

3.) 5^= ^5* = \/^S' allgemein x« = ^x"v 

a " a" 
4. ) r a b ) "• = a"» b» ; und ( -) = . 






m 

a. l^a 



l/b 
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:: 



Attfgobc Potenzen von einerleff Wurzä miteinander 9Su dividkn. 

a^ aaaaa 

JSußSf^ — = — — — =; a aa =1 a* = a'^—^ 
a* aa 

Alfo mache man von folcher Wurzel eine Potenz ^ deren 

Exponent die Differenz der gegebenen Exponenten iß » fo däßs 

nämlich vom Exponenten des Dividendus , der Exponent 



/ : 



X*^ 



des Divifois abgezogen werde. ^ = x*~* 



^K- 



Zufatz. I. ^ I =: X»—" zz x^ ^ 

a* r a*** 

^r ) — = — =r zf-^^fzz ik^^. Allgemein s a— " 

, ä7 a^ a»*" 

II , r 

3. ) 5 ** ^ = — = — J allgemein a — " =: — 

4.) a) x^^x""» —x^^^j'undx"^". x"^" £=:x ■"(«•»-») 
b)(x— "*)» srx'^«*; und ( x"») ""** sr x"^»» 
x« x~"* ' x*^* 

X—» x""* x«* 

SO ftr) X'. x'^s x'**-»;. und x' : x"ä x'7»" 

-L JL . JL 
b.) (x» )w = X»». u. f. w^ 

Erklärung, i.y Eine Gsöfte, welche aus rtiehrerh, durch -i- und — 

verbundenen TlfeUeh Serteht , heifst vieltHeilig , ;;o- 
tynomifch ; jede andere aber «n/ärÄ , mononomifch. Die 
einzelnen Theile einer vieltheiligen GrÖfse , heifsen ih- 
re Glieder, "oder Namen, und die GröGse felbft wird 
nach der Zahl" der Glieder, zweytheitlg; dreytheilig , 
u. L w. mömifch , irinomfch &c. genannt 



Anmerk, Wird eine vieithmüge ©•S/J« mit ffeer andern Gröfsl» 
durch die aritfametirchen Wichen verbumden : fo 
fchliefst man fie gewöhnlich in eine Parmthefe ein. 
Einige feteen einen Strich über die GrSfsen. 
a. ) Eine viettheilige Grdfse , welche verfchiedme Potenzen 
von einerley Buchfiabm enthält , wird nach folchem 
Buchftaben geordnet , wenn man ihre Glieder fo auf- 
einander folgen läfst, wie die Exponenten der Bote»- 
Sfn zu f oder abnehmeo. 

■ 

§. so.' 

gäbe. I. ) Vieltheilige Gröfsen zu addimt, ■•<jcr ptfubtrafuren. 
Ai^fi, isa s- 17b HH 4©-— 7d üjh« se 

6* — iyb — ^7CHH3fl — 9f 

« 

iSumMK. ara — 36b — 3c — 4d -^ Se — 9f 
Differenz. 9a hh 2 b hh i»g «-aodHH Se nt- 9f. 

Zufatz,!.) lil x> y faift x ..■s.. ^ , ^ :.» 

X HH y X — y 

Ä.) xxti HH ( aji f|« I ). — iin +1 a|i „H^ i ; und 
.;?m HH I hk( an. »fx j ) ;s jjmH^a UHH^ 

3.) 






*, 



3.) ^im — ( 2 n Hb*^i Xs; :^« — ao — i ; und 
-^ 2in HH I — (an WH i).= ^^ ~ ^Q- 

§. .31 



« .•••<* 



Aufgabe, a. ) Vieltheilige Gröfsen zu muMpliciren. 

Aufl^ I. ) 4d ~'cx HH i< 

— 4 ex 



. — i6cdxHH 4C*x*— 8c X 
a. ) 3 X* Hh» 4 a X Ht* a* 

3t X* — a c 



— 3a ex* — 4a*cx — a^c 
HH9x*HHxaax» hh 3a* x* 



9x* HH laax' HH 5a* X* — 3 acx* — 4a*cx — a«c 

Ä/ött. 1.) (*^ b). (a- b) = a* - b» 

a.) an. am = 4nm; und ( sn hh i )• am =: 4nm 

HH 2 m 
}•) (an HH I ). (oJnHHi ).=: 4nmHH«niHH2nHHr. 
4.) an HH I, oder a (n hh i) — i iftdie(nHH i) te 
ung^de Zahl. 

■ « 

5. ) Für aehU Brüche ift — • =s 

• E » 



24 



«a^aO — aa-. ad at>— «4 



^■■-■•^i*"-* 



(ant-d) . (ant-D) (a>i«<l).(a'f«b) 

6, ) Für tw^ff )i#« Brüche ift ■ — 



ad ;io 

t 

jSufgahe. 3. ) Vieltheilige Gröfsen za dwidinn^ 

Aufl. u) (4c*x* - j6cd)C-^8cx) ( Q::? •*- ex <- 4* -M 

; — 4CX 

+'4C^x* ( 



MM«» MMiMliWrtM»« 



o — i^cdx — Ä ex 
( — 4cx) 
— i6cdx 






— 8 C3f 

(- 4CX ) 

— 8 ex 



Muß. 
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•t* QX* — 3a* X* 

Q +« I2»X» +.3«"X»— 4a* X— Ä* 

(3X' - a» > 
laax* — 4t* s 



o *i 3a* V , o — : a* 
, (3x* - a») 

Hh 3a* X* — «♦ 



i»M« 



^^/«. I.) Ift der /3rt;iy^f kein Faktor des Dividenduf^ fe er- 

halt der Quoiimt die Form emt Sruefu ; oder kann 
durch eine Reih van Brachen ohne Emde dargeftellt 
werden ^ nach den Regeln der Divifion : Z. B« 

r 

— si fQs;f*iX+'X*+«x» 

i — X ( I - X ( 



• * « » 



+• I — X 
- . * ) 



. *^ 



L --' 



•h X 

% 

B 2 --'- i Hh 



% • 
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X* — X » 



,rf-« X* 

'i«drt a < !»# it üiV i» ^ O Mfi on fortfe« 



teen ; denn man flehet , dafs der 'Quotient alle Pofefum 

von X nach der Reihe ohne Ende enthalten werde, und 

f war fo : daft 

a ) wenn irgend ^n-IUß^f€^ i/i ^ und eine Potenz 

^ von X ^hälty dpen JE^a^onent: die Zahl dei^efles 

. . vift, — folcher Reß auch dipfe Potenz x für das 

. Glied, des . Quotienten^^fLeh^ , deflen Zahl eint mehr, 

..fd$ dif^ Zahld^s Reftes ift> 

b ) der hächßfolgtnde Reft von eben der Befcbaffen- 

->li«il fey.' , ; _ . . 

9. ) Eigentlich ift alfo : 

I »■*■» 

I 

4. ) — SS I «- X Ht* X* — X» Ifier find 

eben 
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eben die Ge fetze ittf^Btüße^ und der Glieder des Quo^ 

Henten, wie im Zuf. 2. nur dafs hier die Zeichen in 

^ » • - •• » 

beyden idnuechseln. ' Der Quotient ift alfo hier voMän- 
dig d'adiirch ausgedrückt: 



"^ " -jl ' -,» . .1 ^ M ' • J- • . ^'">. 



t I • ' 



I HHX 

oder ^ 



I — XHH X» — X^ .,•••.•. — X» »-*-' 



a>ft+* 2 



J ' -"■'"' • 



V \ 



5. ) Man fetze x = i ft^ findet «lian ' 



.. .1 






I ' 1 - 



I 



' .»• 






< 



\ 



S= I— XjHHI — I. *."«*- I — IHH« — 



2 



^^ Hätte. der Bruch diefe Form, * 



1 • ^ 






fo ergiebt fich der Quotient ^ wenn man — anftatt x fetzt. 

a 

' -jY^ im'Ziif. 6. • >i t> : ife m^Mi dii ^o%enden Glie- 

'der in dietnf «^M'QoolS^iiCätt himtr ab, und in dem 

•^ ' ztteffteu imnar «»; Ift' aft^ 9 <$ B : fo M/bun fie in 

E 3 • S. 33. 






V ■ » 



Erklärung, Eine jf?if{7i^ , Series » helfet eine Menge von GrOfsen , Glie- 

dern , oder Theiten , deren jede na/ch einem gewifeen , 
- » • . ÄÜ^^ii gemeinjchaßlichen Gefetze beftimmt wird. Der Aus- 
druck , 'Hrdcher diefes- gememfciiäftliäie Gefetz darfteilt» 
helfet ein atigemeines Glieds Terminus Generalis. 
Züfatz. f , ) Aus dem allgemeinen GUede läfet fich die Reihe 
^ ^ ^ i /oÄ«^ £«rf^ , iSeries indefinite^ fo weit es verlangt 

wird^^beft^pmaeB; 1 .^ 
j a. ) Die Glieder der Reihe nehmen entweder zu , oder 

T -:- . . .ab f tmdigtAefc irieAdiirch^^enf weder* eine ßeigende 

Reihe 9 Sidkendeuf^^^^^der fauenäe , defcenden«. 
^ 3, ) Rechnet man alle Glieder einer Reihe , oder nur 

eine gewifse Menge Von" Gliedern zufammen : fo 

■Ah 

helfet das, was heraus kömmt , die Summe der Rei- 
he f ^^^ ^er 1)efeairieten Glieder. liie Ergänzung 
dßt Reihe« Supplementum, helfet, was zur Summe 
ider erften Glieder kommen mufe , um die Summe 
der ganzen Reihe -zu machen. ^' 
^ : . • : 4-)Bey 4m ^lendenß^lhf^ w^,4fejEr^ung de- 

,; .:; ;,^., , ,> ^^d^R dem^ i^mt^h^, >^erjJie; dpr .Reihe immer 

" . m 

A»äk^%Jf^i^L^ ^ij(ef.JKprth helfet diq 



3f' 

: : f tEMfus» dir ibike; im& die Reibe hdfrt nShernd » 

, 4»mver9c»sriEiae£ft6igende Reifte'» als bey wdi« 

eher das Gegtodieil i^tt findet^ f^ifat entfernend ; 

5» ) Eine .Reihe BBhert» oder entfefnt fich defto fchnet^ 

^ /^r^ je gröfser der.Uxtterfchied ihrer Glieder ift. 
'6^^ Nähert (ich eine ß^ihe fehr fchnell; fo find wenige 
ihrer erften Glied^ fchon hinreichend , dengefamm- 
' c X teil Woth Ihs tuf eine Kleiai^lbeäl djuftuftellen. 



I 



8. Die Reclmtuig n^t Decimal - vmd Sexagefimal- 

§• 34* • 



f -• 



♦" \ 



Erkltkmg. Ein Decimatbmch — zehnthSiiiger Bmclß » heilst , deflen 

Nenner eini Potms i^ Zahl zehn ißi 

' I r I _ I - I 

^ii/&,te. j. ) — r- i=:.— r- = J . iQ ./ ; z — ^ ;? ? = U loT »; 

— = • =2 I . io-^> ; 

looo I . ro| .^ 

a. ) Ünterfcheidet man die Stellen der Einer ^ durch ein 

Ziffern ftlr die Decimalbrttche de« !Bn^^ Rech«* 
ten in eben der Ordnung'folgen laflen ; wie die gaiH 

zen 



• .' ' . 



4* 



* ' V 






z«0 Peqi nalK it h len äeii E^em zur linken folgen, 
.!,„ ;.. ^4,itc!l«te ganse 2iüileQ ▼oriuutdea, fo ietzt man 

3«) 5674. 763« 10* = 56747^» 3. «>«4 
56174.7(^3 • '<^* =r 56, 74<^3. ; ' 

. ; ; I 763 . : 5763 

4- ) 9^ 76i = ■ ' . ' ; und S. 76J =s -r— 

* lOOÖ 'looo 

• ' ■ sM' * ' 

5») 38)» 4J6 -Ä ■"! ' ' ( ! ■ . s. 384s* v*io-» 

1000 

I i,o 3 j;oo 

6.) - = =.o^S; - = = o, 75; 

a a 4 4 

73 73.o<xi 

— = — Ä 9, las ; 

\. \ , ^)r.' . 8 . ,- - . • I , . 

aber— = 0,333 und — = 5,666..... 



' I ' päüei^ ^(ist (ich mcht je^j^r Bni<;K> oder QuoüeDft 
genau in Decimalbrücken ausdrucken. 

1"" 10'; .••••.■■:•)) 'h » 

4jg|{f^fv DacHpiJhrii^ltf J9P$i9aiid«|r, «v adttiftn^ od«r voneinander zu 



■■.■:■'•''■ :■ ■ f 



'.i^- 



AÄ 



754» ^o6 
o,.89S 



&imme 755, 204 
Difftrenz TSaj-HoS 

Aufl, 



miteinander 

35^ 7a63 
" a,2S 



4» 

8HHS»o864.d. i. 8 , 0000 

5» 0864 

Summe 13, 0864 

Differenz 3, 9136» 

niulUplieirtm, 



17 »9?i5 

7i^S7>6 

71 5 73 



8^0,519175 

Dew» 35*7863 =5 3S7863»i^* 

a,» 5 = aas. lo"" * 
Folglicb das Produkt = 3S7 8d3.a35, lo""* . 10— • 

8051917. 10-*= 80, 519175. 

* 

3. ) Decmatbrüehe miteinander xu dhridken. 
. Auß. 0,0 3 a 6 4 [0, 136 

•■(o;a4->'-^=^' •' 
»4 
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144 144 

a4 ^4 

14 4 . . -^ ' 144 

o . o ' 

Denn im €rßm Exempdnfl: 
3^64. 10""^ 3264, 



• 10^* = 136 . 10 ♦"— o, 136 



tn zweyten ExempeT iß: 
32644 10""* 3^^4 

^ ■ = ■ r : ' ^ 10^^ =: 136*10"***=: 13600 
5^4 . 10.. ? . 14 . .. . 

Jnmeri. Die ßeweife fUr die Mültiplication , und Divifion mit 

DecimAraefaen werden auch aUkmtiri eeftihrt 



§•3^ 



■ ► 

4 






n^. Eine Zahl , die man ais ein Produkt derfdben in eine 

^ Jfotenz der Zahl 60 anfiehet» if| ei9e <&^/^^m4Z2raA/^^^ 

insbefonder ;ein Skxi^ßmalbruch , wenn der E^ment einer 

folchen Potenz negativ ifL ^ . 

^yiifs. Von diefer Art ift die Eintheilung der Gradr des Krei^ 

ftt ( fo wie auch der Stunden) in Knuten ^ Secunden^ 

Tertien u. f. f. welches man durch ^ '^ " '" u. C f. au- 

seigt Pie JB;Mn«M^/ar^ fiad wie (Uib4iut benannten 

Zah. 
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Tillen , ,wobey man auch , wenn die gefundene ^alil 
EinlieiUn einer hohem Klaffe in fich fafst » folche durch 
die Divifion mit der Zahl 60 reduciren mufs. 
Jbmufl^ Uobeiiiaupt heifA eine attgefneint Form^ unter welche 
jede auch noch fo verfchiedene Zahlenreihe gebracht 
Werden kann , eine aUgememt AahUnreihe ; und diefe 
entfteht, indem man eine unbefHmaite Gröfse x nach 
der Ordnung , wie ' die poiitiven und negativen Expo- 
fienteii von Null an zu beyden Selten arufemander fol- 
gen, m ihre, verfchiedenen Potenzen erhebt , uiidTolche 
mit unbeftimmten einfachen GrOfsen a, h» c, u. C w. 
multiplickt/^. B.t 

+.11 4.1 ^E .i-t O ^t _» ^, 

nx dx, ex HH bx, ax, bx/.cx, dx_ 

* 

Giebt man in folcher allgemeiMn Zahlrdhe der gemein- 
fchaft liehen CrSfie x einen beßimmten ITerth: fo «ntfteht 
daraus , je nachdem ^efer Weith verfchieden ift , aoch 
ein ütrfthigdentt zahUnfyfletit; und folcher Werth der 
g^einfch^c;i«n> Cbrttfte x heiüt älsdeno die Baßt 
dieles Syftems. 



Der 



Dar zweyte At^hnitt. 

VoQ den Fateo^^ > imA Wurzeln der Zahlen« 

■ • 

I. Gnmdlehren yqi^ d^en Potenzen«. 

5- 37- 
Aufgabe, Eine gegebei^ Zahl auf üve Po(;^ni^«p sa ei)^ben. 

Anfi, 7=: 7'; 7.7= 7*= 4»;. 7-r'« 7*'= 343; 

7.7»= 7*Ä «401. . 

f • « 

Zi^Srtx 1.) Umgekehrt 1(17= JA^^ 1^343= 7= \/t^oi. 

a.) 3'= 3'; *" = a* ; 1/49 =^: 1/49; 1/a = j/«? 
3. ) 400* = 64000000 ; oder ßßgepum ^ a. 10* )" =: 

• • . ■ ■ 

♦ » » • • • . 

a«. lo«^. 

4 4 4 4-4 4*»* 

i-): ( -^ )^ 5^ '^ • — * •"— ' a - =5 -" J ««der Ä%miÄi 

a a a a a* 

b b b b b"^ 

1 

5^) ( )*= Of »* = (o^ «)• (o, 1) = o, a f 

iO ... 

I 

( )*=: o, 1» = (o, Ol). (o,i)»o, oai 



, '!•-•• 



45- 
; : ' ütbÄhau^t^AlS (^tiOf^ €i^ä Öerhialbruch^ von der 
. (hdntmg ^ n ifiT^von der Ordnung — zn; 
y TS^iä Wu^el ^on^r Ordnung — 3 n; u, f.. wv 

. 16 J/16 ^ •^ b ^ » ? 

r- •• 'I. • I« \, •••' c '. "'i ! ': I r ■' *'r »' » 

r» 

jiede Potenz eines eidentticheu SrutHs iA. ein eigentUchtr 
«.) Ift a ^'i'|i«ii~ZaW • 'fe iÄ'^Ä^^ a- =3 a a » 



.1.* • •:• Hl, jr;( r . ■ i.A 



achter Bruch. ... 

a 
^) Ol — ein un&chter a&er dgentUchr Bruch , dbfTeo 



• • •■4 



F3 .2^ 



4« 



U 



Zäkler-oad Hieontf Pi<ftd«kte im^m^t eichen 

,^ fmd^ fo djjfs ,— =: -^ ' ■ ,. > . ift:: f« 

Z '~ ■ ■ ' ' 1> f . g ."h . . < , 

ift offerihac ( — >= : ^ • ■ (ft ; folglich 

«in Bruche wo jeder einCache Faktor im Zähler und 

it n « 

Nennet;, bey dq/^^zweifipi Pp^^z zu/rymat , bey der 

-idrHtenJreifnmlT'teY Äer^h'fcn: «Wv#kömmt, ohne 

.dafs jöttials einige i Faktoren ^es Kennet-, vielwc- 

miger.ftlle^ in den Fa^^toren des Zählers lanfgiengem 

a 



lÄen^ fondern^ weil a"* ^^.V , infine^^^an uriScUer^ 



G —T 



Zu/atz^ Ift die ^uKxt^ einer Mnz^ J^ahl Gröfs^^ ^ails eine ganze 
Zähl X > aber Heiner , als i/fV/r gofU^ mit Etrihert ver* 



io ^ ;': ^meirt (ä tHf i,)j*i*iift folciie Vl^urecliwe^« eine gan^c 

^ahl, noch^ein Bruch. 
! .. jl) öfrgJeich^ni.WMÖöl*:h<8|fifef^l J^atfpnatgfSfren , tmd 
"^ haben #eder die Einheit j noch irgend ./lAfff TA^/ 
4er Einheit 2am :Maa£i& 

,, "^ ILDit 

-1 • ^ £ 1 



>» ** 

I 

I 
I 

i 

I 



ff. Die Q^dirj^aMen *and QusdtahinDrzela, 

• < 

^ t*}PB&QjM^at mer »Mftheiligen Wurzel lentliSlt das 
. , ' ;Qu$drat heyder Theih^ und 4ias adelte Produkt 4»ifl 
:. ieifdin Thßtlin.. i -' - . - *^ 

.Denn ( A:-HK B^ . ( A ♦^-B > s ift hh'B 



{ .. U ! -: .1 -^.y _ ^ g 



.~».t 



J < ^.» » 



; ^ abhe-b» 

' ,,. „ . j ,, -s:. A,» H(- a A Bhh B», 

Zufatz. i,.) ( A -— 'bjV ^' }^. - a,A B hi- B* 
^O C A, 4- B V — lA-B)* = 4 AB. 
. . ^.J.Sindzwe« Wurzeln um, £fff/ nnterfchiedes^ 

. , ,, -. yfi^tji und AHH z^ fo fiffdinre Quadraten n^ , und 

sx* r<riH a n neH z ^ Alfa, ift ihr ünterfchicd = 
a n *« I , die Tn HH I )te ungerade ^hU 
4. ) Jedies Quadrat ift ^jlie iStfmm^ib vieler aufeuian^ 
4CTfotgenden/ffig^a4^ Zahlen , als fieäne Wurzel 
£inheiten hat_^/2jr Quadrate ^ nach der J^WA^, 



-*tt\ 



-ohne Multiplicatira^,;ai finden, darf man daher 
^imr die -ungerade I^akten nMh der Reihe addiren^ 
•und Vena man zu einem Quadraki feane i/op* 



4t 



/ 4 



\. ffUi 9^Urxel\vmd »»fidtk JBint fddlrt y^ 'fix liit nuut 
das nficliilfolgeade. 

4* = 9 HH 6 HK r =: . i Hb* 3 »^^ 5 hh 7 =^ r6^ 
ri rr 36. 




Hh rr HH 13 = 49. 
iToraus kaa fi^ht ^ dafs^di^ iA^ der QUa^ 

- dnite uirt i^ wächfeni^ "" 

fJ^ii[{idat/d*s?ÄHpB )^^^^^ loHH q.. i y 

^5= p.* ibo 14« a p^.^ 10 •^ i^. i; ,, und 

' Ar ='*p*. 100.. 

ÄÄDr: 2pq,iov 

• \ • » •• • L 



--- '. ; • j.'i 









- r 1 - 



> 1 



•-* 1 » . 1 y * 



\ 



-)•'.* i i ji* il iXt, * 4I . ..»i 



.^iS^ 



Aufgabe. I.) Aus jeder r hOchft vierxifrigen Zahl,. die* Quairatwur^ 

zel zu ziehen. 

^ Mfi.x^) 1^9 = 3 ; 1^7» ftBlr zwlfdicn g , uad 9 , und ilt «r- 

ratimaL 

\/f)6doo =* 3Poo; und [/720er fiük zwiTchen 80 •. 

und 90 .i ♦ . - - . 

J/0,0009 ift a, ö j; Und ^0,000071 fällt 2wi- 

Dchen o , 008 1 und o, 009 .. 

A E 

1- i «. . • >• ... - - i 

^•) 1/86,49 =93-, 



I > • 



J ' 



A*.= 81 



t 



aA»J8^)5W 
■ f a A'B = 54 



1 . 



i. ' 



§. 40^^ 



''^ 



M ' ■w * -1 ^ 

iskrß^, a ) D«8 (Huairat einer viettheilsgm Wurzel' bef^eht ats detr 

Cluadraten aÜir Theile der Wurzel ,. und aus den äoppet-' 
^ ..^ » , tefi,I)r(^^kten atj^ erfl^ Theife in jeden nächflfalgenden ; 
% *, B, der beyden erften in d^ea drkt?en ji der drey erflrea. 

in den vkrten , \Xs C £ Denn. 

a i.)ift 






J ' 



► . '' 



« - . « . 



L ) Ift cUerWorzel xwtfUktitig^ fo ift .' .. 

(a HH b)* = a« HH aa b *«:b* 

und r = b , fo ifl: -, 

. ^* ..f ;P*-*- «P^+..:q»c.5= Aj 
2ab = 3 (p HH q) , r ; .; 

b* Ff . 
Alfo das Quadrat der dreytheitigen JvurJiei 

A Hh«a^(p»^ q)*.rHH»r* =B. 
IH.) Hat <fie Wurzd mtr ^Theiie p hh i hh r hh f; fo fetze 
man pHh-q-Hr =a;f=:b; utid 'Ihr" -^aflir a* ifl: 
* B HH n. (p HH q HH r )^ s >i-» «* c= G:: ^ , 
IV. ) Hat fie ßnf Theile , dafs nämlich ^ 4$0 Y^iigen vieren 
noch t kommt , fo fetze man «jiereriHQ viere =: a ; 
und t = b ; ihr QuairalfUt^aWor * '^ 

CHH2(pHHqHHr>3Hfi).tHHt* =D, odcT 

p* HH Ä pq HH q*-r •:;! 
HH 2 ( p HH q ) r HH r* 

• . '" V. ) Man (lelii k&t'daTs dleiyi;oÄ«/i«#nÄ'itfh folgendem 
' ■ * " ■ 'XzefetlSe' förikkit':'^ üfetm tu der U^ürM «^ «^«w 7)i«/ 

ii&mmt 9 fo komtnen ^ siü dem ' ^üäÜfaU ^tiity Stucke ; ein 



5^ 

doyfittes -Produkt auf dir Summe ütUr vorhergehenden Theik 
. c L ' fi dSm mum^ 3md Vi^ Quadrat des ^en ^Tkeils^ 

Zufatz. Venn eine vtettheilige Wurzel us{ir«tRm Theil wScfaftt 
fo kSmmt zu ihrem '€^adrate To 'WM duzu » wie zu dem 
Quadrate einer eintieitigm Wurzel klimmt , wenn diefa 

§ufgabe^ a. ) Aus jeder vseizijS^i^ ZsSA die ^uaäraUcwzei m ziehen. 
^ ; L Ä b c d 

49^ ^ , 1 V _ .' . 

♦ ••••.. C • ^ • • '• • • ^"ff"^*"^^^"^» « * j • - - - . I 

sA r: 12 8) 4106 c ^-1 

I • ♦ » ^ -»-■ — 

.. . . ,aA=: j286)=a5"7,a.^, ^,,. , 
aAB*,B'= 25724 






^/l6 '''^6 4 
'--= ^^ol f^.'f-r.. ■;(;.•• • 

«.) a) 1^0» 454*76 = d?ftf4 ?I>ina esift 
»-) Ga t^o. 






5* 



{/^ 






10 oo 



Femer ^0,0^144= v — fl'= ^Zfl e: er, rar;. 

* [/SzSo qo 
!*• ) l/<*>.8^8=;i/a.JU8P'Fx -« s: =0,9^5.. 



100^ 



eiijem Theile <J.«ii-*-» '^ - :=: r ^ 



3.) 



^ 



Anmerkung. Beytii Ausz^^hea des^ jQiia4r^l:^furzel kam 

fich, zur Erfparmig , oder doch Abkürzung der' 
Arbeit dar bereits ' berechu'eteh Qvadrattafeln be*- 
dienenw.L-J. .. _ 1. ' ^ 

JtvfgaJie. 3;} Aus 'einem Potiffwnf in BwHßahm i Ae'^airatie^^ 
^»A I- ) (/^* 5>» Hh- Sb» Hfc-^oab 4-4V J 's hh 5a q;^ 3b >. 



,o\; . c D C«<>i 
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(^a j-if A< 1 oa) ^ 30 tb 4* 9b* 
a« b* 4» b* *» 3oah hf* 9 b' 



'^(4X* +i8*x* 4*4a*x*i6b*x*4i*i4b»ax»f>rdb^Ä ax* Hkaax*4bat 

4Ä*4i-8ax»»*^ii4a*x* j / 

■ ■ ji ■■■ ■■ ■ ■ » 

aÄ = 4X* *i4ax) *i.6b*x*4- i6b*axHbi6b*- 

HH 16 b'x* »t< idb» a3r>t« i6b* 



jtufgcSe^ jf^y-Aii!^ ement Emonr in BücHJtaBin p^ nPcf, welchesr I«« 

voükommenes Quadrat ift , die Quadratwurzel^ diurch NU' 
... .J5f^fKir£ zu, finden. 



ap« 



8P* 16 p»^ 



»■ f 



=:A. 



— 4P^ 






1 1 •» 



'p 



9 4?' 



1 » 



I 



,! 



/*, I 



Gf. 



r 



54 



4* 

4P* 


— 


q' 

5p* 


•f» 


,:64P* 




m 


q» 




^* ... 



v > 



fie fich durch p* hh q ausdrilcktir, |u|d^Jri^iitifl^^ So 

II 9S 

4 3B4 384, ^ • ♦ 

7 
Und ciben fo 1/ 1289 = Vt 36* ~ t) - 3* ^ 



♦ 

m. 


• • • A 

•4«; -^ 

8 . 46656 

Die Cubikzahlen . 


35, 902644, 

P •- J< (. U £ 

, und*Cubikvrurzeln. 


, 




§. 


42* 



• ^ • *« 



Lehr/atz. t, ) Der /Tar/rf dner zum/thetÜgm jt^urzel . enthält den 

^«r>/ %df^r TÄ^Vf, daß-rfr^/afÄ^ /Vo^/wit aus dem 
Quadrate des trßen TheiU iu den zweytm , und das 

drey^ 






Vj 
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I 

r 

'6f«ffaAt ^oivkt :aus de» tifei^ TMt ia ÖM Quadrat 

X A ^ P 
A' *< 2 A^B ^ AB* 

Alfo ( A HH B )» tr' A» +. 3 A»ßHH3 AB\H-B« = 
A» 4-BSHH jÄB (A^B) 
Ä^. 1.) t: A — B J» = A^ — 3 A»ß HH 3 AB» — B» 
2. ) Sad zwey Wurzeln nm E»»/ unterfchieden , wie 
- '^1 ^ und n HH' k j fo find Äire Würfel v? ', ilnd n* hh 3 n* 
HH 3 n HH * V folglich ' deren Vnteffi^feJ dTie drey facht 
Summe der vorigen WürziJ , tind «Är^ Quadratzahl , and 
Hberdem noch «1» £iW, 3 n^ Hh 3 a hh z ~ 2 ( n^ 

3.^ Nach dieff m' Gefetix \rachfen die /f^r/rf oflrr gMZen 
■ .2i»Ä/OT auf folgende Art : ..... . .: ^ 

4'= 27^^(3HH 9)-«-i=: 37-1* 57= H 
■5» = ' ii4 •*- ^ ( 4-äH rt) HH I = Ö44- 6i=: 13S . 

7« 
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ii > 



h 

S 



« • 



7^' =i ai6HH3(6HH36):HH 1= :2ifrHHr27=r 343 ♦. 

8' = 343HH? (7hh49)hhi =343hh lö^j^rr sra-. 

9' = 5r2HHk3(8'HH64):HKi =512 HH 217= 729. 

10^=: 729HK3 (9'HH&i)Hh«i =729HE-27r = laoo. 

Man fieht hieraus , dafs die Differenzen der Würfel um eu» 

Produkt voa 6. ia die Zahl wachfen> welchem angtsBt^ die wie 

vißlte Differenz- ea nach, der en/len^iß.. 

4. Es fey A ein Zehner ,, R eiiv Einca-> untf die Ziffer des^ 
Zehners == p ;. und die Ziffer des Eiaejts ;= ^; fa hat 
man ( Ahh B.> — , 

( p.. 10 HH« q.. !)*•*=: Pf . rooo ^ 3J>*^q:. ioohbn» 
JPl*« 10 >HH q*. I ^ und fplsüchi 
A' =: p* . K>0O' 

3A*B = 3p>q. loo: 

. B» = q» ^ . I . 

fflfe r. ) Aus jeder bücMeDsJechtzifngen: Tahl die CuBikumrzdf 

4 * \ 

vx ziehen. 

-rfij/t K>al) t/«i= ^rt/343 ==- 7; a^^(/4»9 ÄUt zwi^ 

fchen 7'-und 8»! und- üt i 



« . j 



aber 



» ^- 






57 

c. ) r/ o, 008 = o, 2; j/o, 000343 = a, "07; aber 

1/ o , ooa429 fälit «wifchen o ^07 , und Of 08 y 

^ ab . 

2O 1/157*464 = 54 

a' = 1^5 



»Wa 



3a» t= 75) 33464 

3a^b = 300 
3ab* = 34a 



/äft». 3. ) Der If^f emer wkk^g«n Würzet enthält den Ä^V- 
••- :- 'fclmer itäeni Glied ff} da» ^fttcHe Prodvkt aur alte» 
' ettflen GtieJem iir das ^drta itt jedesmal nif kßfol" 
getfden, 'Deanr 

1-) mdk Wuneh zmefiheiligr Sa- iRr ,1 .' 

' <*T*- b j» = a» HH 3 3(*l»HK.^,»b»H?Ab»' 

K ) ift fie drtfikeilig p- hh q hh r ; fi> fet^e ffian 
p HH q S7 a; und r s b; fi> ift 
a» - ( p Ht- q )»^ = p»= ^ 3 p» q *« 3 P^* *• %* 
.Sa'b = 3(pHt-q)*r 

a« b* HH b* 5i 3(pHf-q)r»'S-r»^ 
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AJfo der Würfel der dreytheiligen Wurzel 

p* HH 3p*q HH 3 pq^HH q« hhsC pHt-q)^ r hh 3 (p hh q ) t* hh r* = 

A HH3(pHHq)^*'*-3(PHHq)r*Ht-r»=:B. 

QL Hat die Wurzel vier Theile p hh q hh r i*t« s ; fo fetze man 

pHHqHt-r= a; undsz= b; und ihr Würfel ift : 

Bhh? (pHH qnf r)* snnsCpHHqHHr ) s^hhs» = C 

IV. Hat die Wurzel förrf Theite , dafs nümlich zu den vorigen 
vieren noch t kSmmt ; fo fetze man die erden viere =: a, 
und t s b ; ihr Würfel ift alfo : 

CHt-3(pHHqHHrHHs)*t-H3(p!*-qMt-rHHß)t»HH't» js D; 
oder: " 

P' ■*- 3 P* <l •*- 3 P q' Ht- q' 
Ht-3(p-«-q)*r'*-3(P-*-q^r»HHr» 

Hh'3(p**-q-5-r)*SHh«3(p-«-q,'4-r)s**«s» . T . 

Ht-3(pHt-q-«-rHt-«)*t*-3 ( p -*- q Ht- r -i- s y.t* HH t» 

V. Man fleht leicht , ^fs -diefes nach folgendem Gefetze , ohne 

Ende fortgeht : wenn zu der Wurzel da neuer Theil kömmt , 
fo kommen zu dem Würfel afeey'. Stücke ;...«» i(r4{^ofÄ«f 
' PtodvAü^ tmt'defk '{(ußdt^' aütr vorkergfhen4tn Glieder indßt 
neue 5 'dm dreyfacket Prpdvkt aur der Summ aUefvo^h&geheH' 
den Glieder in dßs Quadrat der nmtHi Jmd der Wuirfel des 



.1/4 



Zu- 
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Zufitz. Wenn eine vieltfieitige Wurzel um einen Theil^^chst , fo 
kömmt zu ihrem W^ürfei fo was dazu , wie zu drai Wür- 
fel einer etnbbeitigen Wurzel kAomt, wemi diefe xir«y- 
theilig wird. 
Jlufgahe. 2. ) Aus jeder vielxiffrig» Zahl die Oi^tKifiMne«/ zu zidien. 

» abcd 

t'75l9S5l*7?j875= 4*35 

9} - 64 



3a*- 4») II955 

...■ g. 



3A»= 5293)1867677 
3A* B = ^5876 
5AB»= 1134 
B» = 37 



3A»Ä 536787)2687io8?S 
jÄ*B5r a.68393jr 
3AB» = ' 31735 
B» - 125 



343 1/343 7 
4 . Ha b) 



6o 

s 



j - / 216 Ji " 

a.) a. ) V'<^. 2"^ 6 =s ^ ^j^ = .^ = Q, 6; eben fo 



3 



1/0^001728 z ly^ ' = — — ^ o^ia&c- 

|/ |r 10009.0*0' looi 

■9- 

^ 3 I / 5021.00 

a.) 1/0,5021= t/o,5o2iao5r 1/^-^;^^^ = 



t - \ 3 



= o, 7 J fi>ift wch^o, 51 21= ^a, 5 1 2 1 oo 

3 
I / 51 2100 _ 80 __ 



10 00000 100 



» * / 






3 «^ 

» ^ a6 3512 8 .. n, 

^— tr -*- — ~ 2 -- V Eb«i fo US 

'»2 f 3 : '-Bf: ' 

3 ■ ' - » 

f/64,4ii875= 4f 75; femer ^10,3,954 — 

3^ aoa 

1/10,395400 $: — — . -. 2, 02:.. 
If > - . 100 

ififf A. Beym Ausziehen der Cuhikwur^el kann mm dfe Ci$ 
biktafetn zu Hülfe nehmea §. 44 



I 6*' 

§• 44- ' 

A^pAi. 3^.yfixts ekftixr. Pot^nom^in "Bucifläiei ^ ÖihSf würzet zu 

ziehen. ' : 

} et 

Juß. 1.) y^a7a» — S4a*b hh 36 ab* — ffb^ = 3a— ab; 



^ 



(aa*=: 27a») —54a b •*-" iöaVT— sb*" 

3a*t> = ~ 54a*b • - 
. 3«b' — b* = •*-. 3'öabf -fc^jsM/ 

■ i I • B^—l ^— — ^ 

.. . <^ • 

a. ) j/(M -^-N ) = 2;a- 3b HH c 

t, M 3:^8a' — 36a*bHH54ab^ — 27b^ 

, 1. 

ftl'«f*b')? == 8»» — 36a *b HH'^4ab* — a^7b> • 



-'. — - 



.11» ; 



- . . - * O^ * 

X3^~r=-y2a'— 3$.a-b.-*-a7b* ., , x 

. Pf = HH.iaa^c— 36abjCHHZ7b*CHH6ac*— 9bc*HHC' 

■ r 3.AcfHM«c^±r -* hh6äc* — pbc'^HHC' 

Anfgohi. 4. ) aus einem Binom in BuchftaBen p^ hh q , welches iEf/n 

voükommentr Cubus ifl. die Ctf6iiic^tfr;2;f/ durch Näherung 

,, ZU fitideiL 

^ H3 



( , 



(tet 

9. tr .. c 

K 3P^ OP' 810» ' - 



a» = p» 



"1 « 



3a» ) ^ q: 

3a* b) = HH.q 



-\ > 



•r. 



3p3. -atp*" ' 



1*» — 



3* q* 

q* " aq* q* 

q^ - q» q* 






»fp^ 8ip * 729' 



5q* ,q» . q* 

^fatz^ Ift eine gBS^eB«.aiäUl>im;:iMlifffB«fwr:Wlbifer; faläike 
'0 . • fte^ fic|i durch p* hh q ausdrüdwni» aindjlteliündelii. 

I Vi^ Die Rechnung *iit Wurzelgrofsen» 
hkrfatz. I. ) jede Potenz der ^aht a ift gr^frerr als ihr Exponent. 



• 



' ^3 

Btiteit. Gefetzt es fey n > i , und a" > n fo folgt aus dem 

erftcn , dafs 2 n > n h^ i J «nd aus dem zweyten , 

' ' dafs a • 2^ !> an; d. 1. a""*:« t> an; folglich noch 

vielmehr a""*-» > n hh i ♦ ift älfo der Säte von der 

Uten Pötehz der ZaW' i' wahr; fo ift er es iuch von 

: r ) [:4«r(ft.^«* i(tdfi>;ioflet djef^.ztUdSdifl^Q^^ Nun 

^ , ,. ift offenbar. a' > i vmd 2* > 2,» alfo der Satz von der 

erden und zweyten Potenz der Zahl 2 wahr r daher ift 

et es auch von dar ^teiL, und daher auch von der vier' 

^».un4 A^ 'W0|t«r;MJ4^^^/«i(gMjifm^otefUfen4«riS«^ 

iAhrfutst^ 3/) Wi^ eMif; (ärtt^F^. A M^« f^Ml it»« -^7^' wieder 
. ['. '....- i<#iirfi» 9f^ masm. Ul Cwt : <» Ün« Athr dttrck .«fite ge- 

wifse Anzahl fortgefetzter Halbinaas^ eine Gröfse fin« 

C derselben Art « quavis data minor. Denn 

^ * ' ' w«fr A tWd X öow rmfrffjr ,<^ find ; fo giebt es eine 

. . . , eewifse .2ähl ,m ^ wodurch A < m C wurd: dais 

^ • , . . A ,. in C 
''.''- W^itA Vu«t -i— <! -ift Wun Ift m < a" ; 



» / * I '- 






* « 



t« % r • • in. . ' , . ui 



..3;/) riV- 1 



aTfo ' ■■ ' ' ein Schter Bruch , und daher 



.C<C; 

A /"::' 

, ^.,.^ . folgM ift noA vielmehr --I-— .,< G.' ^ 
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Zu/atz. i. ) Von dem Bruclie — läfst fich efne beffimmte Fofenz: 



2 , v ,..j 



, » r j 



finden , , die kleiner , als jeder beliebig angegebener 
.. Bruch ift! , , 



•f / 



. 2.) Diefes gilt noch vielmehr, von einem^ Bruche , der 
'■'■■■' kt^oer a£s J ift^; oadfolgMth such von einem äch^^ 
ten BmcBe,.weMer" die Einheit zum Zählier hat:. 

• • •« ■ 

* 

SrkHifm^. Eme Swfefe i^A^/fA oÄf*^ jgffrf^^nem'getnfe^^^^ 

( ihrer Grän:^^ ) wenn ihr Unter fehied vton • Äiefem Werthe 
kleiner, als jede angegebene GröTse werden k*im v 
Zufatz^ U ) Man kamt eine folche Ckisfse üirer Gränze gleicte 
» ; fasten^ ' ' i ' . ' ' . t • • 

:j. ). ©ife Reiften ( $; 3 jr,^ > näfiferrt fich ohne Ende denn 

,. '. . WörthpderBrüpher undr-*^y als ihren GrJn- 

I— 3f: annb 

zen ; man kann fie allbdierem Werthe gleich fetzen; 

3. ) £ben diefes gilt von den Jrmtimaizahlen , ( §• l6^ 
^uf, ) die fich zwar nie völlig genau , aber doch 
fo genau angeben laiTen, dafs d^s noch fehlende 
i/^fuff wird 9 als jVi^ gegeben Zahl y quovis dato» 
minus. 

4. )' In der ^4»/»^^; kann mid zu Jedeiti Gebraucli^ bey; 









' ^ ^ uem Paare diefer QrSnzen fteftfen blefben, und die 

eine ftatt der andern, oder ftaftder dazwifchen fie* 
genden Gröfse ^ ohnö merklichen Fehler feszen. Für 
die Theorie aber gilt dies nur in fo fem , ab fich 
diefe GrXnzeB o)mei End^ eioat/der noch itnxner wei« 
ter nähern können , dafs der UnterfcMed fich nicht 
angeben Ififst. 
5* ) Die Satire , die von Ratiönatzahten bewiefen ^^ord'ctf. ' 
müfsen auch von Irrationalzahlen gelten » und find 
' alfo MUgemeifu - .^ . ' 

MrKfatkng. iJ) Eih Ausdrucfc-|/a ,^ Welcfrer anzeigt, dafs aus einer 

beliebigen Gröfse a , die IPurzel eines beliebigen Grades n 

gezrögeif wferdin folle , hfeißt einfe Wurzkt^öfse. 

Aufgabe, i^ ) Wurzelgröfsen gleichnamig zu machen ^ oder unter ei^ 

nerleif "Benennung zui bringeki. 

jSufl. Statt ^a^;Und l/b* konunt a^ und bV^^^^ ^'^ ^i^d ^'^ 

- > jäs^ ist l/a* .und \/%^. } wod\}ni\ dk Wijrzeln eiperhy.^x* 

' \. ' ponent^n haben, ' ' "^ / '/* 

. Zefatz. 1. ) Daiier ^nlfteht die Regel : fpuYtiftt^re den Expo* 

nenten ^eder GrSfse mit dem Wurzelexfonenten der 



^ 



mdurn^ ; f0 giebt das Pr^kt bß^der Jfurzelexpo* 
den ffmHfißhafrii^eu ITurzetexponenUn. 



So giebt [/a* und i/a» die die gleichnamigen 

rs rs 

' Wmeiii [/*•* und l/O^^ 

a. ) ^a* = [/a**,uad [/a* = y'a*** = [/a. 

4yfSflk^* ^f^ Wu^zelgrO&en miteinander zu muttMifirep , oder zu 

dfvidireu. 

n I B I 

/tufl. I. ) y^ « a» , und \/c = «*. Desglefchen ift 

i. i »«••;■ ■ 

a» . c» = (ac)" Ä j/ac; alfo j/a. ^c = (/ac. 

*») V*.- r*^ ^ |/^^*y^tP; ff? l/a^, tf . «nd 






. l •( 



*' »I • *» ' J^ M- *la* 
^a:|/c =t/aa:.j/c»:5 j^, ^ 

Jbifgabe. 3/;) Eine Wurzelgr9fse in eine Af^fi^s zu erkebm , oder aw- 
^ aft>- l-rCl^^y^i: (J^ä. [v^ i=l/ai^Tnmd4^)»% (J/a)*. 



►'• ' 



^af*<Mfr J^enMiiC^^^'»^ ^ V 



t 



^^ 



,t. 1 a. ) 



a-) 1/ ( l/a) e 1/ *■ «.a-^ ?:|/a; daher auch j/ ( j/a ) 



m 



. . =1/. (I/Ov 

m in in in 

, a.) a^a* = j/a» . (/a*= ^^a»«; und 



I I ii •— m r- • '■^. ' 



dmfgabe. 4. ) Wurzelgröfse« z» oit/tf ra , oder, zu fuhtrahiren. 









« 



Amerk. Die Recnnuagen mit zufammettgffitzten Wurzdgröfsen , 
gründen fich gXnzlich auf die ^egdn fttr eingehe 
Wurzdgröisen. 

^^ !a 48. S 
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" V 



Lehr/atz. 3^) a-.) Iff das Quadrat einer TrrationatgrSffe ^ rattonaI\ & 

iw)' nUe f^/3(^^ Potenzen: dierfislben audi' ra^nat y 
alle ungerade (Aer irrationaL 

Bew. Wenn a rational , upd l/a krationar ift ; fo i(t 

JL IL. 

l/a . ^a =. $L^;. a* s" a^. folglich rational. Eben^ 



s. 



£b ift ( a*")"* = a" folglich auch rational. Hinge<^ 

gen (a* )*«■*-' = a?. aT == .a° . l/a »folglich iir- 
raüonal ' 

jedef wenuiHteu GrbfstWi&u <üle ^Moi« Potenzen (^«- 
jaAt , alle ungerade verneint. Denn 

f Ht-a)»»"^ 1 — 4:.a»"'». nt- a s *• a» " •*- » ; aber 
Ä/otÄ. u\ (/^=t HH 3; I/8w rHH 2; f/- 8 ;:i, — a. 

a. ) l/ ~ a ift ein Ausdruck einer finmif glichen ^^ oder 
ahgebitdetefL Gröfse 






.E-N 



f . ^ 



3.) (/- a =-a~» = (- a«)»= j/Cl/-«) 

4.) ((/ - a)' = - (a^)» = - p. Oder 
(l/-«).(l/- a) = ^a»= -p; 

c. ) Von einer eingebildeten Zahl ][/ — a , deren Qradrat-^ « 
möglich ift ; find alle gerade Potenzen reell ; alle ungerade 
aber eingebildet. Denn 

( l/ — a) ** = (— a )? alfo reell ; und 

(|/- a)"-»-» s=(^— a)»«, [/— a, alfoeinge- 
büdet 

Der dritte Abfchnitt. 

Von der Vergleichung der Zahlen« 

■ 

L Die Arten ^ Zahlen za vergleichen^ 

§• 49- 

ErklkuBgn I. ) Verglicht man zwej Zahlen in Abficht auf die GrS- 

fee , wdche die eine gegen die andere hat; fo he» 
traditet man ihr Ferkätm/r, ratio; welches entwe- 

I I der 



7^ 

d^ arithmetifch , arithmetica ; oder geemetrifch , geome« 
trica, genannt wird, je nachdem die Vergleiciiung 
mittelft der SubtraHian , oder der Divifion gefchieht. 

2. ) Die Zahlen , die man mit einander vergleicht , heifsen 
die Glieder , termini des Verhäknifles ; wobey es will- 
kUhrlich , wdches man zum Fordtr güede , antecedens , 
oder Hintergiiede 4 confequens y machen will. 

3. ) Die Differenz^ welche das Fordergtied rom Hintergtiede 
fobtrahirt giebt , heifst; der Natne , nomen , des ariih^ 
tnitifchen rVerhäitnifles; der Quotknt aber, welchen &?% 
Forderglied in das Ä»^frg//>i.diyidirt giebt, heifist der 
Name des geometrifchen Ferhältniffes. 

Zufatz. Ift daj; Vorderglied > Hinterglied : fo ift der Name ' 
• ' d€S krithmetifchen Verhirttnifles -«fgö^w ; und der 
geometrifchen^ ein achter Bruch, 

A^ ) Sind mebrert FerbaUniffe der htt , dafe daj» I^tergüed 
des einen, das Vorderglied des andern ift; fo heifsea 
dergleichen Verhältnifle zufammenhängende , oder ßetige^ 

'Jcontina» , aUe hadere 'Übef abgefdhderie^ flifcretae. 

§. so» 

Efißnmg. l. ) Gleiche FerhSkmffi find, die gliche Namen haben; und 

' ^e Qkit^beit ztta^^ Firhätttüjfi heibt eine Propor^ 

ti- 



T — 
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£ön^ die" wie die VerhältnilTe , Switweder nrithmetifch ^ 
oder ge^metrifchy desgleichen entweder fittig^ oder 
iAgefifndtft ift/ 

d. ) Zu einer Proportion gehSren 4 ; Uhd «renn fie ftetig ift» 
3 Glieder. Das letzte, und erfte Glied heifsen die 
äujerßen , extremi , das zweyte, und dritte aber die 
mittlem, nye^il - Bev der ftetig^ ^ Proportion find bey- 
de gleich, und machen das inx^^/^r^ Glied aus. Gleich^ 
namigej oder ähnlich liegende f hon^ologi , heifsen die 
Vorderglieder,, oder! die Hinterglieder. i 

3.) Eine Menge Zahlm^ die 2^11? ip gleichen fletigen Fer-' 
h&ltnijfen, die. folglich einen gemqjnfchafllichen Namen 
haben , fortgehen , machen eine Progrejßon , oder Ret* 

# • * ' 

- iJK, welche, ^ie die Vwhälöjifliß, j|pt\^reder arithmetifch, 
oder geometrifch ift« 1 



II^ Die arithmetifchen Proportionen* 



i. 



y » 



S. S*i 






Cfundfatz. Das Hinterglied eines jeden: aiithmetifchen VerhältnifTes 

entftifiei„ j^fevi^ maft denlJtT^iMffiT i^rmag bejahend, oder 

vemeinendifcijrhui kum-Vcßderiglieie ^uldirt. C »^ 

Zufatz. I. ) a — (a <P* d) ; uadi -* ( b hh g) Sind allgemein 

ne Formen zwey er VerhältnilTe; 
ü: a. ) 



a.) « — :( a Cp. d > = b - (b hh d ) ift. die aUgemen» 

= (sHH<d) — (aHh*2d )od^: -7 a.^Ht-dyaHP* od 
Ul die aUgeineioe Form der /^rttgM i¥o/prfr'0ji. 

l^rfafz^ Die iSSwmw <Ärf &i^ C//«/^ ift bey einer aBgefondgrfm 

Proportion , der Summe der mittlem Glieder ; bey einer ße- 

Üge» Proportion aber, dem doppelten mUtem Gliede gleicli. 

Denn voa der abgefonderten Proportion k — (aHh«d) 

t= b — (b ?. rf) i(t offenbar a hh b* hh d =r 

* 

a HH d HH b ; und von der ßetigen Piroportion a — 
( a Hh. d) = (a HH d ) — (a :?- ad) iftoffenbar 

, • • • • 

a HE-a *• 2d '= (a HKd) Ht-( a hI» d) ss 
a(a HH d). 

Ä/ol«. i.)Ift»- Ca HE-d) =b— x; mithift 

a HH X = (a Hh-d) HHb 

■ — a = 



X s b •*• d alftr 
a r-Xa HH d) 51 b^— (b hn d>> 
«4 ). -5" HH ii » X . a 4- «-d mtdiia 

«xb aa>H *d '■ , ■ 






7» 



2 



-rä^^aHH^ d« anniad 



2 

Zurifcheir 54 rmd (fg ift dsb? mttlere Glied , oder das 

54HP-fr»' 
mktmet^ch JUiUel 3 ^ = 61 , folglich 

3^. ) Auf ähnliche Art , macht man im gemeinen Leben 
fowohl , als in WilTenfchaften den Durchfchnitt , oder 
die Mittelzahl , wenn man die Summe mehrerer Grö« 
fsen mit üirer Aozaht dividlrt. So ift von 3 > 5 , 7 > 9> 

3HH5HH7-I-9 
der Durchfchnitt, oder die MitteUahi ' ■'— 

4 

4 
III. Die aritHmetifchen iProgreHionen; 

$• 53' 

CcnNM^/Stfx. Jedes fdgenie Glied emef arithmetifchen ProgrefOon ent- 

ßtbti t.wtosk man 2» dtm n'dchfl vorhergelunde» Giiede den 



• « 
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gemeinfchqfttichen VerhiUtnifsnamen , er mag bejahend, oder 
verneinend Teyn, addirt. 

,12 3 4 n 

Zufütz^ I. )'^ a. aHHd.aHHad. annad a^H(n— i)d 

ift die aUgmeine Form der arithmetifchen Progref- 

fion. Die Zahl, welche ^.^zeigt« dafs wievielte 

. Glied der Reihe ein jedes GUed fey , heifse der 

' Zeiger , index. Auch iftaHH(a — i)ddas aüge^ 

meine Glied der Reihe. 

2. ) Wenn jeder folgende Glied der Reihe R irgend ein 

vorhergehender M, und die Zahl der von M bis R 

gehenden Glieder r heifst ; fo ift R = M hh 

( r - i) d und M r- R- (r-i)d. 

R- M 
3.) = d. 




= d. Eine Formel zum hterpolirm. 

n HH I t 

5.) -f A.a. b.c.B.d.e.f. C.g,h.k.D.u,f. w. 

• ■ • V • 

I . 

§• 54» 

Lehrfatz. In jeder arithmetifchen Rl^ihe ift die Summe der heyden auf- 
ferßen Glieder der Summe jeder zweyer von den aujerfien gteich-- 

weit 



^^ abfltkenikr Glieder j und faey ungerader AnzaU der GQle« 
der « dem mittelßen doppelt genommen gleich. Denn 

/bedeuten a /und tt, die äullerften Glieder : fo ift das 
rte Glied vom Anfenge = a hh (r-^i ) d, und das 
rte Gäed vom Ende — |u — (V— i ) d; folgfi€hihre 
Summen; aHH(r-. i)dHHU — (r — i) d c= annu. 
Bedeutet hey tmgerader Anzahl der QMeder, das rte 
<ilied das mittelfte^ fo ifl: folches ^mgleich das rte vom 

aHHU 

Anfinge, und vom Ende, folgUch ~ -n • 

» 2 

Zufatz. I. ) S = — . B wbbey u =» a hh (a — i)d. 

2 

2 Aus a, ,n , d , findet man u , und hieraus S. 
Jiufg. a. ) Die Summe der erften looo nafttrlich^ Zahlen 

zu finden. > . . 

b. ) Die Summe der erften n ungetaden ^ahlea za 
finden. 

n 
3.)S=: (aaHHnd — d)— ; wodurch man S unmit« 

2 

teHDar aus a, n, d, findet 

n. (nHHi)a 
4. )Iftd.=: ajfoiftu =an, und S » 



• • • 



2 

inweichem Falle man u, und S, aus a, und n, findet. 

SO 
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5. ) n =s • • » und S = 



d 2 d 

-> . ' : : ' /V9d<V<^ Jiua 9» Ut uod ä., man n , md hteraus S, 

jNmrii A^f ^^^ ^^ laflen fick noch mehrere Aufgaben ftir 
laritl^nietifche Reiben aufl&fen» Denn überhaupt, wenn 
. ton den fönf Ding/m a, u, d, n, S, rfr^ gegeben^ 
Süd ;i fi^ laffen fleh daraus dk ^igfA» Uhrigen Yin6&tu 

' IV. Die geometrifchen Proportionen» 

§•55. 

Gfundfatz: Das Hinter gßeit Jedes geometrifchen Veriiättnißs entffehet, 

^enn man das Vorder glied mit dem Namen, er mag eine 

ganze Zahl, CMler ein Bruch, oder eine hrationalzahlfejrn^ 
- irndtiflicift. 

Zufatz. I. } a : ae r und b : bm ift die attgemetne Form zweyer 

Feri^tniJ]^e^ tfttuun e <,ntfoafta :a«'> b:bm; 

ond umgekehrt b : bm < a: ae. 

il« ) ar ae := b i b^e ift. dip- aftgemiinei Form der geome^ 

, ' .. ' trifchen Proportion; und wenn b = ae, die Form 

: - ' ötrßetsgen a: ae = äe : ae*, oder -n a« ae.aeS 

t 

3.) 



r f 
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■••'■•-», b n 

3. )Ifta:b =in:n, und c: d = m: n;foift — = — 

am 

d n b • ff ' • 

und — ^ — folglich — s: — alfo a : b = c : d . 
cm a c 

* ' b d a c 

4.)Ifta:b sicrdfoift — » — ; und — = — , alfo 

' , '.Ä c ..b . d 

auchb; a ^=? d: c.^ / ; 

, 5. ) Für die MukiplUation ift F Q = P , d . i . i ; F= Q.: P; 

P 

. - i»d rföf die l);Vf/?oii —i^ *b= Q, didsiftP; F = Q: i. 



' • ' *■ .1 



§. S6*. 



. l l 



Erklärung, i«) f^hältnißr^ der GleicHbeii , ratio sequalitatis heifst » 

wenn das- Vorderg^ied. d^m üiixterglfede ^gleici^ ift , 
der Ungleichheit aber, Vatio ihajoris, vel minoris ia* 
aequalitatis , wenn das Vorderglied grttfser , oder klei- 
ner, als das Hinterglied ift. ' / j 
ar) RehH^^ nian')di|^ Glieder eines^ VerhältniiTes um; fo 
"\ tielfsl däsTneüe VetfefSlttitls , das um^kehrte j oder 
verkehrte^ ratio reciproca» des vorigen, das alsdann 
.^. : ;• :4as.gmi(fc^.direaa^eüst^^ J. . .. ( ^ 

3. ) Ein VtHiäldüSS heifstftatitffaal , 6det'kraäonal , je nach- 
(:- K 3 dem 
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dem ihr Name rational , oder irrational ift. Letzte- 
rer* kann der Wahrheit immer näher , mid näher ge- 
bracht wffden. ; ^ 



» • > « 



• • •- 

§•57- 

' , i i f 

m 

« 

Zehr/atz. i. ) Werden zwey 2Jahlen A, B, mit einerley m, multi- 

'\ ■ . . 
plicirt , oder dividirt': fö verhalten fich die Produkte, 

oder die Quotienten, wie diefe Zahlen. Denn 

.: .^ ; . B . mB B:m 

da — -=3 : — - ;3 — .:— ; foiftArB = 
A mA A:m 

AB. 

mA: mB = — : — . 

m m 

B D mB' mD ' 

Zt/atsL 1,) Weü ^ s= — foift i— » .; und ^ 

A C A C 

j 

BD. 



mA mC 

ab a c' ad bc* 

a. ) ~r— ==a:b; imd.-^: — =3 — :— — =ad:bc* 
CG b d ' bd bd ^ 

a a I I n m 

3.)— :— =~:« = : ~— Ä n: 

. m o m n, mn mo , 



« j 



4.) 
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•••■••' 1 1 ' 

« 

4» ) Von dem geraden Verhältniffe a : b , ift — : ^ das 

ab 
; umg^hehrte. 

5. ) Jedes RatiomlverhSitm/f Ufet Ach in ganzen , und 

zwar in d^ kleinßen Zalilen angeben. . 

6.) [/28: 1/63 = ^l/?: 3[/7 = 2:3. Alfokön- 
nen VerhUttniffc rational feyn, deren Glieder Irra^ 
^ tionatzahlen find. 
7« ) Irrationalverhältnije laflGsn fich Rationalverh&lttdjen , 
' als ihren GrUnzen ohne Ende nähern. 

' §• 58.' 

Lehr/atz. 2.) Das Produkt der äußrn Glieder ift bey einer abgefon* 

derten Proportion, dem Produkte der mittlem Glieder ; 

bey einer fletigen Proportion aber , dem Quadrate des 

mittlem Gliedet gleich. Denn bey der abgefonderten 

B D 
Proportion A:B=C;D, ift — = — j folglich 

: • A C 

BC AD 

= ^j alfo BC = AD. undiftB =C: 

A'C AC = . ' 

' alfo di€f Proportion /frffg : fo ift B*=r AD. 
Zu/atz. 1.) In einet Jfetigen Proportion iftÖö^(AD) 
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a.) Ift ia rf A.B.D; A -) i : fo ift D ss B* und 

l/Dö B. 
3. ) Sind in der Proportion A : B ^ C : D ; alle Glie« 

der einerhy Art ; fo ifl: auch A ; C s» B : D ; 
4.>IftAD a BC; fo iftAcBsa C:D. 

§.59 

« 
» 

Lehffatz, 3,) Sind t/wr Zahlen proportionirt , A: B-a C: D; foift 

I.) Ahh C.BhhDä A.-Bs::; CrD; denn 
da AD =1 B4^; fe ift 

AD :?. CD « BC 5^ CD ; d. i. 
(A 5^ C) Da (BhhD)C; folglich 3 

AHHC:B5i.DaC;D. 
a.) A^^B-CnnDa A:Ca B:'D. Denn 
da AdU ßCjfo ift ' 

.. AD 5^ BD =3 BC 5^BD^4. i. 

/(A5iB)DÄ ( C Hp. D) B . folglich 
A qp. B : C ^ IX'a B : D a A; C. 
Matz, i. )' A HH B ; B a C :ip. D :t) /oder 

Ahh B ; A ö C :p- D ; C; uad durch Umkehrwä 
,. X A;A5;Öa C;Cqp.p. 



/ 
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d, ) Auch bey mhr , «}$ pB.e^ gteic^ VerMltaiflen A ; B 
^C: D==e;F= Q.Hi ift ( A^ChhE^- 

Lehr/atz, 4. ) Werden die Glieder zwefer Proportionen, ab a : b = c : 

d , und e ; f = g : h : nach der Orodmtng muttiplicirt 
miteinander : fo (ind die ^oduktt in der Ordnung auch 
.ffoportionirt, d; i. 

b ä 

a e 

f h 
wenn c ; f =: g : h; faift — = — ; und hieraus 

. b f 4 fa 

— . — ^ — . — f<JgU<äi ae; bf es cg: dh. 
ji e ' c g 

AnrnerL Auch giJt der Satz von der Divißon. 

Zujatz. u ) Der Sdtz gilt auch von meirem Proportionen. 

2) Ifta:b =c:d;foiftaucha»:b"ts c": d*: und 

3. ) Aus Jjeyden Proportionctt 

L Vi 



a : b = c : d ; und 

b : f '= d : g . folgt ( ordinatim , &ex cßfuo ) die 

* 

Jritte a : f '= c: g^ unJ ans* 
a: b :== c: d 

b : f = g : c folgt perturbate , & ex aquo 
a: f t=i g: d. 

4. ) Ifl: a : b = a : b ^ 

«.k k. ^ ) fo irta* : b* — a: c 
a : b SS p : c < 

a : b s c : d ; a' : b' = a : d; u. f. w. 

t 1 

folglich auch a : t s f/a : f/c = ^a : t/d; u.f.w. 

^y» Die fogenannten "Rechhutigsregeln^ 

§. 61, 

Jtufgabe. I.) ^u i/r^y Zahlen a, b, c, die vierte Proportionalzahl x 

zu finden ; dalS^ nämlich a : b ;=^ c : x . 

bc 

Aufl. Da ax ^ bc : fo ift x sn . W^e b = c, fo wSrc 

• • • « 

a ' - • V. 

'a 
Anmerk. i.) Die YorCchrift, wie man zu drey gegebenen Glie- 

dem ^iner geometrifchen . Prop6rtion , das vierte 
finden kann , heilst die Reget äetri, de iribus nume^ 

rtr. 
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rix. Man theilt fie in die gerade ^ und verkehrte ein. 
Die gerade j oder regula detrireffa, entfteht, wenn ei- 
ne prDfee^ najit; der, andern in ^tefchm^ Ferhättnifi 
A W&ch(b, 0^ ^baimtnt. • Die verkehrte ^ oder regula de^ 
2 '^ t^i inverfa^ entftehet, wenn ^ine Gröfse in dem Ver- 
hältniiTe abnimmp^ |q welchem die andere le^SrA/f; und 
umgekehrt. i:j.,j ^ 
AmurL 2. ) Zur geraden J^^gßl detri gehört unter andern : . 
I.) die ßerechmmg ,der U^aaren^ und Preife. 
2.) Die , Zinsrecfimmg, 
3. ) Die yerrichiung der. jd^heiter , die Zeit , die fie zu 

i ekma Weidke brauche« , ;und ihr Tagtoin. 
4.^) Di,^ RedufUonsrecknung.. 
Zur verjährten fiegieI4f tri gehikt 4iater andern : 
/ tr) Qk^i^^erecjjnung der'jMaferfUndJerZeiifdie 
/ ' c^jsi^m Werke n^hi^ find; r 
d; ) Diei Becechnung, in wie .viel Zeit ein gegebenes 
Cqf^ßjb^üjyidlüt^ttep^b^ als ein an« 
;.'^no'Jo ] ! : }.:- d«reft iftpeinRr,}geg«l>9nea ZeiJ ;? imgieichen wie 

.1 fftp/t ^IJ^ire Capffai feynsmk, wenn die Zeit 

für dajelbe gegeben ift. 
3, ) Die Berechnung 'der iJmge der Zeuge von verfchie^ 
• i ^ ,0 /^,; \ J >: J^i£B^ ; jÄTÄfeV flip/ ziX' flbwrlgyc Abß^jt gehraucfat 
••* ^ • r:^j. ^liiA' werden, iw ?..:; 'L. : v - if^-^ :•;! 

. ^v L t " % t2. 



/ . « • . 
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§,6a 



A90. Matt fets« die gefuchtea Thdie feyen Xtf^z; fo ds& 

at 4^ y HK « s A; fo ift 

p: q ö x: y imd 

p : r :=} X : 2 » Demaadi ift 
p: X = q: y r: ir: is;'folglich 
p HH q HH r : A ~ p : K « q cr.y =s r : r^ 
I^M indti p , ^ ^ r fttar Z^AiIeii l>edeüfett mögen. 
Anmerk. Man nennt dieft die^7%ff/rvrAmiir|f^- J^epartitionfreeh^ 

9 

wng ; wovon eine befondere Aswendttiig ift : 
I. ) tte ^^il^ch^smkmmg Wahrere Perfonen utt- 

gleiche' Ciqpitidien '^ emem flHIdel hergeben« 
A« ) Ditt t^ifnißhungMrefhnmg \ regiÜ^ ifiigationis) , \va 
< ' itiaül ^te Sftchr atfSr'^R^hiedfenett Beftandtheilen 
^miiiiiiS^lstn S&^ '^S^i Mbdiefe in gegebenen 

'.-., ^ ;.. ■■■■/■: §-,6?. ...... , ^ . 

^ly^^^^ l^'lBsbMMtm U^ v^l^rfadnjk ; f , k, Zeiten ; E, e , Wir« 

Juingen ; man foU das Verhäknifitjder Wirkuagen finden. 
- ^ - Aufl. 



*{ 1 
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Jußi.JA T =f t ; fir ift V : V =s E ; e ; und 
Ift V 5= v^ fo ift V : t = E; e; iblgUcb 

iftVt: vt =E; c. 
' Wäre Äun E = e; fö Wärtf 

VT öJ v«', folglich 
V ; V = tf T ^ 

Auch äl V : v s : — 

T • r- 

Jtnmeri^ Diefe Aufgabe kömmt häufig vorv aueb iVJtfmchtfelbft 
Urfäcien , undT Wirkungftif vwhÄrtden find , aber wohl 
PiDge, die fleh nach eben (fielen drund (ätzen verhalten; 
. . und heifst die Kegel Quinque , die Kegel Septem u. f. W. 

überhaupt aber die zufammengffetzte Kegeidt tri. 
Awmerk. a. ) Auf eben den GrUndetf beruhet die fogenannte 
V. : ig1ittnf0gtl r hej Vergleicfiöof«. yo» Münzen, Ge- 
'wichten / \ju f. w« woAlz diefe Fona diiene : 
" •*' Jö' r Ä' =• A .V Bv 
4 : p- -Ä Bf;: C 

JtwKurk. 3. ) Auch gehört hieher die siufamnienge/kztt Zinsnch' 

mung r wenn die jährlichen Zinfen mit zum Capital 
f efchlagen / aUb Zinfen von Zinfeö- ^gfeben ii»td4 

t% ■•* ' ' den, 



/. 












8« 



den, wofUr die §• 58. Znf. 4.^gegctene Üorm 
diene* 



VL Die geometrifchen Prqgreflioj^eii. 

i 

Grunäfatz. Jedes fdigende Glied einer geonietrifchen Progrefion ertt- 

flehet, wenn^man des nächft vorhergehende Glied mit dem 
Verhäitnifsnafaen , jifie «r auch' "befclialleB fey, muki-> 

i) 2) 3) n-i) b) 

Zkfatz^. i.) fr a- ae.ite*^ . - . ♦ ae»-*». ae"--^ iftdie 

aUgemeixu Farm der geometrifchen Pfogreflioö. Die Uber- 

Xchriphenen Zahlen find die Zeiger^ una'der letzte Aus- 

y druck das ättgemeine Glieä. 

I— s ^ 

i.)R ia M e ; and M i: • ^7^* *reiitt R jedes der fol- 

genden Glieder , M: ^nes <Jpr Y9rhergehende9 Glieder , 
und r die Zahl der GUf di^ von |d bis R bedeutet. 

3.) a : ae = ae»- V: ae^^-'i^i :,ae^=: ae*-»-: ae«-«. 

4-)A:Äe*= (Ä)*:^ae)'i.ii.iafVpCf;;i^^(ae)» 

, ^. 65. Cc . V 

« < 

LtkJaüL u) T^ie^ JR^he der Unterf^kieäe einer geometrirchen Progref« 
, ^ij iioa ift auch eine gemarijche Pregreßon ^ die mit jener 



.:l 



, merJsy V&rhiittnißm Oefii|^ He äUgmeimFoTm 

4er geometrifchen Progreflien ill^ 

üir Unterfchied ift : 

«der (e— i) a. e ( e— i") a. e*(e— i )a . . . e»"-* (e— i)a 

:alfo wieder eine geometrifche ProgrelfioH von 

' eT)6h dm Vefhältnifsn^eh b\ wie 'in der Haupt- 

reihe, 

Jisfatz. I.) TWan Kann flie -zweite, äriAe, vierti^ und alle /aZ- 

gfuif Reihen der üeterfchiede eben fo finden, da 

■ 

allemal eine ähnliche geometrifche ProgrefTton her« 



aus Vömhit. ^ 



•> 






a.) Die ^/?m ötieäir der ffaüptreihe^ und der htyden^f^ 
' ßen i)!0reriiAreihen' niach'en Hnfe imfammenhangende 
rn^:oT i. .... '^'jvi.>o«zWii\fe-r)'i% (^i-i^)»«, wo der 

' . ' ^ 3- ) Wenn die i'^&ihitedet, Aefmaßrethe , und der 



•« .••>«.« >A 



I • 



'~^ ' ) man nun die erfte Reihe der Unterichied 



:hiede als eine 
u Hauptreihe anfehen kamn ; q : r &= r : s ; und nua 
i ; ^ ^= ( ~- ie fcwe^- B^äkMi^h r^^^e Hauptreihe 



<>4 



an« 



8* 



»* 



äiiPSfen, f ': ij± *:'t; tt, -Cv» fflfo machen die 
erfted öfterfer eiöe' gwnOTtrffcfie Pk)greffi<m aus ^ 
dwar VerhaitniftnaiiMr e ■" j ift. 






§. 66. 

tchrjat(&u iU-\hi jsder .«ometrirchen Reihe^ ^ ijft das^ Rodükt der Sii/i 

y^f » Glieder , dem Produkte jeder zweifer davon gleich^ 
entftmtefL Glieder ; und wenn die ZMil der Qiiedejr 
umger^fdt* Ut dem. ((uadrate des tmttelßen Glieder gleiclr^ 

I. ) nach $. 62. Zuf. 3. machen zwe^, von- den Soflerfteo 

^ttchweit entfernte Glieder, mit diesen eine geome^ 

/ tzifc^e prpi^oiction;: da daiuv der Ss^ aus §. 56» LehrC 

r er^iell^A S^ht^das^^mittelfti? Glied von den äuflerften^ 

gleich Wfjl: al^ i f([^ m^cht es mit ihnen eine fletige Pro^-* 

1 V jiourtipn,^ ymd der 2^atz erhellet aus §2r56« Zuf. l. oder 

; : : / ^}3W^. Sr -^ ,'^*' ^r ^ das rte Glied vom. Anfange 

A . e*-^ ,' und das ite Gliietf v^m Ende ; folf- 

dar 



■» , f • ■» 



das r te, Glied dgs mittelfte ; fo ift folches zugleich das 

fte vom Ariknge , und Ende; fölgfictf = [/au* 
Lehr/atz. 3.) In jeder geometrifchen Reihe verhält fich 4ias trße 

Glied zum zufiiften » wie die Summe alter Glieder weniger 

dem letzten «. zur Summe^mtt Glieder , weniger dem erflen. 

Denn alle Glieder in einer geometrifchen Reihe find , 

' ) : -:^ . . . . atiffer dem letzten ^ V^rJ^gtrMir ii^te Summe ift 

' • • S — n; ttnd alIe,~auflS* deA erften , find Hin^ 

' ■ iergßeder; ihre ^umme'ift S^ii-; folglich 

a : ac?^= S''^ u : S — a. 

^ •■ '; • .f * ' L «e— a 
Lehrfatz. 4^) k jeder georaetrifclieqh Reih,^ ift S,r= .— rs 

ae" — a fe" — i}* 

rOenn 







I. ): a : »e- = S — tt ; S — -ir; s^aiauch 

^ ae— jT: a =2(S— a^— tS-u ): S— u =u -a:S-tt; 






folglidl ift S -^ u =r i ^ 

ae — a 

u — a 

(4 M .! I :?xiO^;:jy^7.' 



^» • ' 



fo 



u— a u — aHHue— u uc — a 

S jrs — HH u sr — — 



■nai 



c— I e— I e— I 

Nun ift u s: ae»~' und daher ue ?: ae"* . folglich 



•\ 



»\ 



ae* — a (c" — i )a 



MIM «S «MMMM^a 



e — I c-Ti 

.9.> V^cuch ift S = a HH ae hk aie*- . . . . hh ae"— ■. 
. aifo e S ;= aeHh<a^^Hh aje«. • . . hh ae* 
IJuncS— S =(e — i)S Äae» — a; folglich 
atf* — a . , ue— a 

s— = 

e — i_^ e — I 

^ujatz. I.) Fttr die faUetide Rdhe ift e ein ächter Bruche folg- 
' ' . ' lieh Zähler und Nenner verneinend, alfo der Quo- 
tient doth bejahend, und bleibt folglich tingeän- 
dert, wenn n^ia beyde auch bejahend macht, und 
- Wer fotrt — .- -- .. . 

^a— ue ä— äe» (i— e")a 






, "^ ► . '' ^ ♦ ""^ ß '\ » ^^ e I ■"• e 

b 
t. ) Heifsst liik zweyte Glied der i^eihe b ; fo ift e ^ — 

" r . '. — J. .-. i. ' »J^'4 « 

m 

und eins läfst fich für das andere fetzen. 

z — i- 

9«)[-jftfts jd^JF^mm^ (§. 67. Lehrf. und Zuf. i. )laf- 
fen fich \iTidid S finden • wenn a ^ n , und e, oder b , 
g^ebenfiod. ^:^ 4.) 



9« 

4« ) Uebeiiiaupt kann man 'tfdch hier von den ßinf 
Grttfsto , a, ^ , u, n , und S, wenn drey derfelbea 
gegeben find, die übrigen finden; und durch die 
verfchiedenen Vei&tzungen diefer Gr5lsen , die An« 
zahl der Aufgaben vermehren; davon aber mehrere 
' ' in die Algebra gehttren. 



• » 



ifetzxtQg 
% 68. 



• » » » 



Erklärung. Wenn man zwey , oder mehrere ftetige Verhältnifse hat , 

wie a : b ; b : c ; ü« ü w; fo fagt man : das Verhältntfs 
des Vordergliedes des erften zum Hmtergliede des letz- 
ten, a : c fey aus den ebizdneil VerbHltnüTen zufammen^ 
gefetzt^ oderdn diefdbeo'^e^ürge; * ' 

Zufäfx^ X. ) Die BezHcJmung. der. zufammengefetzten Verhält« 

a« ) Man mufs Ferhälimfi von Öuotimten forgfiütig un« 
' terfcheiden. Der Quotient ift der Nanu det Ver« 
hältnifles , Aicht A^s^ Ferhältnifi felbß. 
%.) Wäre arhr: tax xi 

' b :"c 'a'^q : r; fo ift auch 



^. 



«: 



?» 'rr^ 



'% ri 



« * 



.■ a; c =. (m; n) hh> (q: ry 
*= (aj >)Hfc- (b: c) 

§.69. 



Lehrfatz^ i.) Das Verhältnifs zwifer Produkte^ ift aus den VerhSIt« 

nilTen der Faktoren zufammengefetzt ^ oder 

i^: bd?: (a: b)HH(«; d. (• VI 

Denn 

bd 
man fetze c : d =: b : e ; fo ift hier e = — 

und man hat i 
a : b = a : b 
ic: d «:=: b; e 
folglich ac: bda? ä: e; nlm .tft Aeac 

3 a::d=: (a:b)>»<(b:e):£:(arb}Ht«(c:d) 

alfoauch ac:bd = ' < ' (a;b)HH(c:d) 

,^iE%ftc/ i. ) ^uf diöfe Art laflen -ilcb 1^^^^ V^rhältnifle »!>»- 



■ J 



Wenn a : b = a : b t 

. •. r : ' • • ' . ' 

-,c; d = b: q , 



e: f = .q: r 



: i. 



fa 



So ift aeeg: bdfh = «; # =(«;b)HH(b:^)^<9::r)HH(r :s) 

=:(a;b)-j-(c;d)^(e:f)HH(g:h) 
Die iSttUmegtl lA ««e £»I^ 29<fiiwieii(«t9UDg der Verhält- 
n^He. 

aO ac r bc = (ai b) -*- (« r ir) „ ,• .. . 

= a ( b ; pEb iflr :d«i Ferhmtmff der Gleich. 
heüeic'yoAet i 5 xibefdtr^ufammenfetzangderFer' 

~ st f : b 
Wd yoB ^ ( C : li > ia>*.»ifc r g> ü wel als - (g; k ) 

g k ' 

. ; ■ 

ErkUkatKg, k.) Sinl ate «mziAin» FerUmi^^ »tbr c r d ; e : £ 

v. f. w. alte eifiimder ^/istf A r fo üfl: jedes derfelben ein 

MÜfuoi» Ttk^ . d«s daraus mflnidnengefetzten ; und 

^ «efes dqü ^«//oi^ «mä^ fokifaea Theils. Die Zah- 

fen , miiKlM jbfolnm "B&siR.-odder folchbs Vielßiche , 

' -> ^dl K dS» Theikinlr, oclex! Varvieffifltiguag eines Ver- 

Itf iMifts atiieigin; f . f<Aei : die Sk/ ofiMf»! i/f/ ^«r- 
4f»»#x ( eigi^tücfe ihrer. Xtittilaii^ , und Vervielfäl. 
ligung ) heißen. 

M 3 a,) 



f4 

-X,) Man nennt insbefondere ein VerhSkiiifi; eirwerzwof' 

fachtes^ verdretffucktes u, £ f. ratio duplicata, tripli- 

•j cata &c. wenn es aus rvreyen , dreyeii , oler meh- 

rem gleichen Verhäitniflen beliebt« 
ZufBitz. i.) WÄre « : h = m : ft 

^ ^ t : c Ä m : A 

-t7 V c t d = m : n 

Ib ift a : c dop^' A grefe dls m -: n . In <Berer 

: 'Kttckficht ift atedenn das VerhSknirs m : jh halb fo 

' grofii , als a : c ratio fubduplicata ; das Verhältnis 

( yl: .'ja ::d ift atyer <lreymal fo grefsV alitt .* n ; undm:a 

-I des Verhältnifses a : d\ ratio fuhtripücata. 
Zufix^ I.) Wenn a : b = b : c; & ift a : c ;= (a : b)4- 

{a : b) ^2. (a; b) das verdoppelte, dnplicatat 
Yon a : c. Man fetze a := x ; fo ift c ;= b^ oder 
•t . ) ; o vidas^ Vert^tnifs x ^ c, der EmAei^ 2«^. i^ugiiMt^; tt 

'> 'f > *dop^ete fo grofs^ ids das Verhältnifs i : b, der 

^11 J :- y ^ Ernbett »r fTurZit, Und daft Verhältnifs der Ein^ 
M^ \ / . ^• £fjeomi^);2Sw»/^^^halb (0 grofs, al6 das VerhXlt- 

). ' : . iiiü\ Aar, Rinkeit zufn .^midfiptt04 
'i>'' ■. (.; vMi.yW^auin'. h -3. b^ccss t:t d«roiAft:d= 3(a:b) 
••' \ xV-x uÄd;,iii: ibä !-(•■: d)r, 'ittfo iwfenn a = i , das 

•k'IoiviW K' VtMhm&äk s : «to /iPlir^/« .diwyual fo groft, tri- 

. pli- 



• jdicsta , 'als x amf WurzH'; und <föefeft eb dritthiiitHm 

jenem f fubtriplieata • 

3. ) Man macht fiberiiaiipt von (Einern VerliiltoHse em Viet-» 

Jaches a sxäie^f, einen - Theil ^me$ ^egti^enen Exponenten ^ 

wenn man von. den Gliedern des ^er^ältnifes , die iV 

tenZj oder die JVurzel di^es Exponenten mKbt. 



§ m • 



• • • 



\ 1 



» 

Lekrfatz. a.) ^°^ geometrifche Reihe, die fich*mit Ein/ anfängt^ 

enthält lauteir Potenzen des zweiten Gliedes a , deren 
J^j^^ifnintejBt die: natilrliditti Zahlen ifihdv und daher ei* 
ne arffhmetifche Reihe machen« Denn 
I i . I . jWieün ^n Glied ^t foäfea"*<heilst , m eine gan« 

xe Zahl ift , luid das nächfte Glied x, fo ift 

ij a = af :. X ;.iilfe'x =: ,ay* t*/ ; 
Wenn alfo ein Glied der Reihe eine Potenz ift» 
1 ' fi^ ift'^üfch das näcMfolgenile eine , tue eine« 

Grad höher ift« Aber dap aweyte; Glied a ift eine 
. j .Lur ' f. :. ^ Pr»*ai»z ,r!n«mlk?h a« ; alfo find 69 füe übrigen al» 

le ; und man erhalt die Reihe if ^ , a* . a^ . ji'v 

groft, 

«US ■ 



^ '' 



2i|^^z. k) Von I , bis a« fmd !h^ Verhält^e »jedes fo 

• ' • ^ "* Üs I : ar; oder^äas Verhal£niis*i ; a*^ beiteht 



^ * 



^ 



• I 



iUislm y «riMUtififfim ; oder es ift i : a>;s 

jk.r( I ? *) I un4 ~ ( I : a" ) =1-11. Die Exponen-^ 

1** 

^^ ten der l^lenzen bedeutet! sfdgfeich nod eigentlich 

das vielfache eines ^ und' ieffeUen GrundverkUltnifes^ 

Ä } Daria^^ir (i :a^HK(i : a)HH-(i :a);=; 5 (i : a)un(t 

I : a* = ( i • a ) Hh»( i : a ) =r 2 ( 1 : a; fo ift( 1 : a' )Hh- 

( I : a*) =5 I : a». jßgemein (r:a*)Ht*(i:a«)=: 

5,]) Schreibt man (|i*e Reihe — i ^ J^ . b«,c . d . . • ♦, ♦ q> 
'^ ubd.dlbq & n^ fo^ ift i :^ ft^ dr -~^f > q^)«; x :b=^ 



• ' f 



jt 3 

"* ( I t'q )f <'t:o s '^— ( 1 : q)iiv f. w. endlidbr x : <^ 






— Cx-?4)'='i -4. ' 
4.) ^ : q, ^. 1*'. a!^\ fiiia ift^f^sr t Wglidi auchq. =ra*; 



t • 



und alfo^q »a. 

5. )'Die'n ; '3 . geg^ene R^ihe %äm auch ausgedrückt 

• . • . . I 

werden, i . q" . q" . q*r^ . . . A" . 

ii ijjfo (Vb,- =: R«j ^^er - ( i : i\l =' x ; R^ Die- 

fies 



#7 
fes heifst auch — .ii(i:R)= — (i:R)s 



n 



.^ 



I ; R%r J)|?5 ig: rdv .$\^ß. (Zjif. 3- ^gedeutete Be- 
griff von Potenzen mit gebrochenen Exponenten. 

7. ) Es fey 1 : M =s i : R"; jrnd j; : N = i : R«; 

. i. v> ift<vijW)r»-X«-I!J:)c: i;,MNf «-R"- * 
8. ^ Setzt man die im Lehrl^ .eyßgedrjM^te Reihe rück- 



t t . I I 



• •••• <« • 



1. 



•I •« 



fr 






wärts fort ," a»:]! . '. a»". s? . iF/i , a» . a» . a» . . . a" , 

fo ift i: a~ = a« ; 1 = — ( i : a" ) . Man verfteht 

^ daraus^ HK^si ; a"-" odef i : a " » bedeutet , wo- 
dnrch^der BegrifF von Potenzen mt negativen Exponent 

• •■' ■' •" ß.r * • 

. - ten Kea;eb<in ;dt. 

^, j BsCey *dW'« i:R"; undii-We i.rFT "^j foift: 

■ i i 

Lekrfatx, X. ) Jedei fVerhfltnifs x : a. kam ohne Ende immerMfo- 
'■'' '■ x^- '^oU/sftheiHftäieffHeffllMiiftikeinkn, vO|im 

N . ^ 



[Tf . 



^•f 



r 



9« 



das Verhältnirs i : a läfst (ich halhiren; und dadurch 

I 

erhält man ^ i . a^. a* ♦ Die beyden Vcrhaltniffe 

t : a* ; und a** : a* laffen fich wieder kaünren ; dadurch 

erhält man die vier gleichen Verhältniffe -^ i • a* • 

a^ a*'. a* . Und jedes diefer Verhältniffe läfet fich 
wieder halbireh ] und dtefe ' ffalbirtmgm kVmun ohne 
Ende wiederholt werden. f 

Eben fo kann man auch das Verhältnifs ohne 
Ende vervielfältigen^ tt J^ • » • a* • a' • a* 

Zufatz. I«) Setzt man i : a^ mit i : a^ zuTammen; fo erhält 

man i : a* = i : a* die Hälfte von a* : a* , oder die 
mittlere zwifchen a* und a' u. f. w, ' 
. a. ) Kehrt man alle diffe Verhältniffe um ; fo hat man un- 
mitteltiar auch die Theilmig» un^ Vervielfältigung der 
umgekehrten Verhältniffe. 
3. ) Eine Zahl , die zwlfchen zwey Zahlen P , S , föUt, mufs 
noth wendig tiner vöa ä^ mätlern^JProportionatzahUn 
gleich feyn, die fich zwifchen denfelben Zahlen P»Sp 
letzen laffen. 

1 if.j Setzt mau alfo A ; B =,« ; -r = i : R; fo kann 



• <> 



I : 






^9 

I 'f- ' r " * ' : ■ * • * P 

I ": K entweder durch i : a*: oder durch i : a « 

• » 

ausgedrückt werden. 

t 

1 .yilLr Die : Logafithmoiu 

Erklärung, i. ) E\m^Te^Fi^\ieäSlnr'fn8gtickenV^ dieinaa 

' als aus einem, nad' demfdben Grundverhältnife her- 
geleitet, bietrachCet, heifst ein Sifßem von FtrhUlU 
foffm, ^ 

IZW/ot«; Es ift ^tae utiztikfigk jfttnge ^a Vei(iäitnifsryfteinea 
möglich.'- • ' *•' ^ 
2. ) Hat man \\n gnvifres Syflem von Verbältniflen ange- 
** • * • ndmmeii , auch für das (jrutiäverh^knifs eine beliebige 

GrSfte L , und für alle Übnge Verhältnifle andere 

"Gröfseriflftgefttk, die aus L' eben ft,!»wie ihre zu- 
- ' - ' ' - gehörigen VerfaSQtnifTe aus dem Gnindverhältnj&e er- 

wachfen ;' fo neniit maii diefe Grasen , die lieh wie 

"• '''"'-^ •* ■ äk Eii^cmeätehierV^i:kMf(6 vteh4t«to, die Maafie, 
' ' ■•"■"''^ " o'd^r- Logarithmin dei- fiunih «Ugehörigen Verhältnifle ; 

und die' ganze l^lg'W ^iei^ /«leiBtifti gm^m 5jryZMif 
von Verhälttttfen zugehörigen Logarithmen, ein Sy* 
fiem von Logarithmen ^ oder eoi logaritßmifcbet Syflem. 



• » » -^ - 



— ^ufatai, I. ) (jlei<;he Verhältnifle^ inüfsen^jche Logarithmen 

haben* Soll man daher gttiche Verhültniffe i : a , 
und I : a zufammen fetzen, oder ein Verliältnils i : a 

iatf^^ 3%«^ * • ä*,undse; a» theilen; fo mufs 

man » um den Logarithmus des zufammen gefetzten 

Verhältniffes i : a» zu erhalten zwef gleiche Logo- 

... , -jithnten < L rmd.i L^ttivJammmJetzeni und um den 

. , , , , X^^itfamu« eiftWi jeden Tfmts,. 4ß& getheilten Ver- 

liält^ifr«^ zu erfafll^a^ den Logarithmus i L in gki- 

che Logarithmen | L, und f L tfaedlen. 

, U. ) ^ptzt-wan daber L •«=. i ;,.fo find ^e-Enfiftnenttn der 

Verkältmfe zt^leich ihre Logaritkuen. 

^ ) {b lodern Syfteane ift ider XogaiithnKis. des FerhSft^ 

^f^iiir-GUifU^t oder der ,Lo(^thinus der fm- 

. L- .4, Jf In , Jwlein,.Syftwiie Jhat 4ns gwafc, VerhSitnifs mit fei- 

.., . rriMa ifM£«i«4r^ -einerley Lq^aäthmus , nur dafs die 

; . ^]) HHer tog^üilBBUS ^iea ,wl^ume% ^etxten VerhSltnif- 

§•74* 



X 



!•#' 



IT • • ' 

■ 1 .• 



/ . . .5. 74. 

Lekrßtx, li j Vhth ftidtt' (Mn^EdigdrfiJhflfdB rfdefc iHtfMb/ , wenn man 

Sfh'io^aim^ifii^'Kkiom-kiStt; und den Loga- 
rithmus eines QMiefiteä , wenn man vom LagarHkanu 
i//x Dwidendut , (|en Logarithmut des Lmtfart fubtra^ 
hirt. Denn 
I. ) Log. pq ift eigeiiüi(A Log. ( i : pq) 

Nun ift I : piq.:=. i .>p hh i : q; folglich , 

iLog, ( 1 : p (i) == Log. ( I : p ).»- i : q ) = Log. 1 : p 
^ log.. 1.; qj. oderlog. pij = log.pHHlog. q. 

' i; ytögllÄ^ei^trtöclrLogJCi'V-S.) a4'Äg.(m:n) 

{ U- ' ' 'HI 

I NuariAüx ; «wor i ; ann n» M == i :• Vfr i • in- folg- 
■ lieh 4ft lpg..(, I ; ,-^ j,= lofr I ; n - io«. I ^m^od« 



-1 



I . .> 



> « 



. log'^ — =a Xogr n — log. m. 

f4:)raaft^'dk'^n togärithWä 6iA(^ J^Jf^, wenn man 
den Logatil^mus der' Wurzell mill^'dttA^ ÜsipoiunUn der 
tUenz miütiplicitt ; und den tögaiMiAüt itktl^ Irfarsr/, 
wenn man den Hogänthint der'PiiÜllü iait dem Expo- 
nenUH det t^urzel 'divlälr^' O^äü'^ 

»3 «.) 



IM 



I, ) Log. a' ift eigcntUch lo^. ( i : a' ) Nunift 

i : a« = ( f : a ) -^ti ( 1 : a ) HH ( I : a) . Folglich 
^^S- ( < « t^' ) ?= ^S* J M^ H^ l^g. x • a,4H log I : a' 
; r :. : : =3L9»rV-»öderlofraV35 ^Lc». a. 

a. ) Folglich auck --r— =^ LfOfr ^ * 



/. . N j $^:H7r. . 



•. ^ .| • i j •.. i a^tM/;r , ^ '« > ■ ^ .! 



ErklUrmtg. 3. J Setzt maii das Ghmdv&htittntfi i : 10; und ihren £.a« 

garithmuf i ; fo hat man das gemeine St/flem^ oder das 
Briggifch - Vidiqifche; ^b N die ReiKe der Dedmal- 



■ '1 ' 



At • 






• * * 



s\ uqd L d^e ^Reih^\4eF Logari^hinep » welche 
hier die Exponenten der Verhältniflefelbflfind« bedeutet : 
- "Ni*)* I ♦-- i6 i -*o* ; i rooo ; aioGoof^'I looooo . 

L;) o I, a..i 9* 4* 5- 

JSufaix. Die LogariÜimen'Bfer.rflecadifAeh'i^ findet man » 
weim tnan durch das Interffoliren^iner geom^rifchen 
Progreffion, dertn Grund Verhdrnij^ it 10 ift, dieLo- 

. garitlwje^^ für die /|^^ 

die Lo^arithraep der zufammen gefetztem Zahlen beftimmt 

JbmurL Nai?h diefer mah&mep Methode find wkktich die 

"••'*it'.',,. '. *... 

I Logarithmen aller Wahlen von i bis 1 00000 berech- 

net ; aber . yon diefen nur. diejenigen in die Tafetn 






/ g^dit« iifddie y eägfläiUGgi , cHe durdh ganze 
Zahlen ausgedrückt werden , zf^etiüren , und der 
; , Kürze we|$en, Uigmidinieii foleher Zdden heifs^n. 

^yOtB iioga^fitlmfa ^er Zriiien zwifidien i, und lo 
find > o-, uad<a c ; .dewr xwtfdieii lo^tind loo 
find > i,.Hivi < ^^ 41. f. w« Da nian fie nun durch 
§ ' I>«c|g[^;Kdiliei^ anz^ ; ia befteht |eder aus einer gan« 
zen Ziki f wAiVm eiQW O^eimalbniche , wovon je- 
ner, dit JStffnss^pt y :oder Cf^rokterißtk ; dlefer aba: die 

^Jnmffikp pieo^^Ufm^ Tf^eh g^«« 4ms zy der Zahl loooo, 
.:lt \iii5:i.\:/L, Mi4\ Mmdnw t §t«llf«. *Br ifa^fßß. Die gr». 

/>mi gehen theils bis z« looooo » und drüber; theits 
' '^Ceben Be ro', uniä mehifere SteiTen der Mantißa ku 



T. 



.1) »^ 



■•'■•■ - v^:-.i-^. •-:«-.»>-- fei^„.; • .: • c- ; ..^: f.r. .* " ^ 



CJ ii * h • -W v/. 



Jh^gäht, X. ) Üen jeder pgAtim ^JEahl 'inigeliftngea Lojganthmus 
Jbtflnßmg, L) Wenn die gegi^enef Zahl ' h^filfnns 4 2^ 

-» • K >:) L .. •..- t^; 45^7''= 3, 6_s6t68;8': ' '^ •' 

Log. 4,537 = o, fr^öt&jfg;' 
Logl*^Qo4H>-^^fft54f6*«Hu.Cw. • 
,1 «.) 



, » » » • « 1 / » 



;! r. 



f -^ 



*'.-,» 



cr-r. ] r[ • ^) Wtitiff^ ^ ge^e&eA)t< ^SlH St^ vier Ziffern euN 

HJr ftff dH^ »M- 4^9*4^ f g^ben ; fo ift 

log«47»384*5 =i,^5*3H<>'' 
L^)' Wäai> <Ü»1 gegetüetüetttZSM^ iJ^fMi angehängt iit 

« 

log» 3342..= log. 234, ri^ss «,3706056; 



• > 



oder log. 334 — iivlö|. -2Ü - log. 9^9 

4 4 



Jlufgabe, 3.) Die jedem gegebnen,. Xf^ g gg fti/iip i .^ygp^gyjge Zahl, aiv 

•5." ■ N •. ' 4miW'^ ■? %^«»»i-. ■:!.'. • ...7^ ( .' .-■..•; 

Ji^. h ) Wenn der gegebene Logarithmuf^/^^ftv ift , und 

1. ) er r fidii. gatßßt io. dea. Tafisl^ ifnter der OUraik* 



... ■\ 



^a^m^ifnM^ ?ii»if .ö|»dt 



. i: 



t. 



? — 



«OS 

1,8741^18 = log. 74, 85- Und 
* , 8 7 4'i 9 1 i = log- 7 4 8 § öob u. f." w. 
Ebenfoifto«8?4i9i8*^5=Iog. 0,00007485« 
:r f. - r '4i )-Weiia^icrdi«lt mcktgeMuia ^n Tufietläfutiter der 

- Chartkteriftife 3 findirt. ^ 

£s Tey der gegebene Logaridunus*, 5639462, 

'' ** D5r zukttei^ kiHneri -Lü^irlthrtiü^ 'dcf 2ahl 3663 
von dem gegebenen fubtrabirt , giebt , ohne auf 
die Chäraktjfiftfr zu fehen , die trfie Differenz 
1 o Q 3 ; und von dem zunSchfl grifffern log. 3664 

, 4x\^hijfrxiie)itt/eit^Di^ 

Setzt liian nun 1186: i := 1093; x, fo 
ift X = 09 92 2,. welches der Zahl 3665 beyge» 

^ ftgt, die'gefadrtrf Ä^ 3lJ^34^i^eb^, wenn 
man den ßang ihrer höchften Ziffer nach der 

4 m 

Charakteriilik des gegebenen Logarithmus be« 
fthnmt So ijft 4,5639462=: log. 36639, ä% 
*iöd 0,5639463 —4 =tlbg. 0,000 366393a 

-ü. f. f. ■ '■•■ '■ • * • • 

- » 

IL ) Wenn der gegebene Logarithfflus negativ ift» 

AZiQ 

-4» 



• 4 r 



to« 



r '» 



ffOtO 



I ■ 



41}^ Ebäm rowichi*-^ V <^ a 5 3 1 14 =a*«^ •--' 5; 6^2 5 3 x 2 4— 4 

( HH 4, OOOOOOO —.3., 6153XÜ4 ) -^^ SO 4, 3746876 — 4 = 



.•.-:•.• 






4220 



• t 



I -j 






.c^ 



: M» ' ^ •■ ' : i * : r 1 ';.. :*^r 






t-i /.ym f *^P ; 0eich«ipg< 









..•' ^1 - .i-. '- " 



I • 1 w ' * 



t £ Q f • c : c .«^nffJFfc Gf ö&e, • Die l^eyOett} ^drücke heifsen die 

^SV/^m , membra , und ihtß jdiff ch ^e Zeichen -i^ 

der pleichung. 
^%' ) -eir' :rf^g4Mr ^1»«^' dtn^ tWentK Aer unbekannten 
(jrb^ea , aus gegebenen Bedingungen t mitfelfl GUt- 
ehungen^ herzuleiten. 



l»7 

Jfimerk. u)HiAey kommen drey Verrichtungen vor: 

I. ) die Formation -der Gleichung; 

o« ) die ReduSian der Gleichung ; 

3« ) die Salution der Gleichung« 
.. JirnuA^ A* ) Die Formatkn der Gleichungen k^na darch h^ 
'\\ i . .. .\ m afigemein« Regdn gddift werden. Die^l- 

ffbn heXditaxikk dJihjHr üve AaW^AAlüg hlos auf 

tdte MiduSm ^ und J^/iitiotf der äeichUiigeti eis» 

»• 

GrundfüÜL^ Wenn ' man zulSfeyden SeHtn einer Oeidiung tmertqf ad« 

dirt . wie A«ch davon fubtrahirt ; oder bnfde Seiten nut 

i^erley miMtipliciit , wie auch dividyt; oder be^de Settern 

i , . IM emedey Potenz e9:hebt « wie auch daraus emertey Wur- 

;el, ziehet: hleitit noch eine Gleichung. 
J^fatz: r.-y^^fedit tSRed 4er Gleichung läft t fidi ^ wenn man 

fiim Zeichen verUndert, r^tktEfiQ^ 
' { ^:) r^^? Zeiff^en «ßer Glieder laflepi ^h in die teUgegen» 

....:: ^. . . gffejtztem fferw^andeln.: . . . • -r ^ 



rat 

II, Von den ein&chen Gleichungen. 

5.79- 

ErktSnmg. Eine einfachi Gleicbung , oder vom erßen Grade , heikt , 
[ wofinn die unbekatmte Gr&fse, nachdem fie kein Divifor 
l_ diefar ift y die erfli PMenz mcbt fiberfteigt« 

Jivfgßf^* i; ) Eine mfaeht Gleichung mit Hmr einzigen mbekatmten 

Gröfse au&ulöfen« 

c m 

Aufl. Es fey gegeben: abHH — *hx rraxHH — • 

g n 

1. ) abgn HH cn HH xgn =: axgnHHmg. 

ir,)xgn— axgn = rag — abgn — cn 

3*) (g^tt— agn)x =:ing-^abgn— Cd; und 

mg— ^abrn— cfl 

gn — agn 

ExempeL i. Eitf Bothe A , der tSglicfa 5 Meilen macht , i& (eben 

10 Tage weg, da ihm ein anderer Bf^« der täglich 

7 Meilen macht, nachgefchickt wird; man frS^, 

wann (fiefer jenen einhalen wird ? 

Sximpet. 2.)E3 foU aus gutem Weine, die Maafff2u i ff. 12 kr^ 

' und fcMecbterm zu 45 kr. ein gemifchter Wein za 

« • 

• ^ 54 1^* werden» man Mgt ttU mef von fetkr Sorte zm 

IBfchnng kanunen imiis f JOigaHontregtt, 



ZufaUu u) Orttckt mttf dir gegebenen GrSfsema^ffMwiff durch 
JBnchflabi'n tus ,. ifo erhält saan ehxe aOgemrim Formet , 
we)(j)«. für alfe YngimUhntic/mr £h dient 
MxmfeWuy Ffir ti E^\A «ackt IXglich a Meilen, uodift 

c Tage voraus; B bew^ fich gefebwteder r 
•od macht täg^h ]> HeilaB« Hok nun 



i^.l ^ .' • • ac 

|eaen in x Tagen eia; fa wird x =— — ;d4r 

" ■ • ' b— a 

man findet x , wenn man a c , d. r. den Weg , des 

A vorams hat, mit 5— a, d. K mir der DifFe- 

■ '-' ' rem der ^eydeti Gefcftwündlgkeiten; dividirtr 

Eocmpet.2^) Für 2. £x. Der Werth der Einheit deaBeflem 

fey a^ des geringem b r dea ' geaüfehten e^der 

a— c 
Thmi dea Germg ehr x , Ib wird x es — -~ r 

dU i. maa findet x, wenir man die DiSerem 

ieB hohen und mittlern Wertha , mit der Difie» 

renx des hohen und geringem dmdirt«, 

MMimpef. , y. ) Eixe ^aU x fmden ^ die mit a mukipKdrl: um 

c zu wenig r nait b aber multipMcirt um d av 

ewF«d 
' Vkl giebt Aufl. x ;s 



b-» 



Oa 



•ff* 

■AmamA t. > B^iahir iiilff jede» /MuftdV'i KtHlr: ft hi^ kk 

5 Afehhr.übilig*; besAhle ich jeden mit 7 Rthlr: f« 
1 Mbe «öh 9 Rthlr XHHundmgi ÄFt^ tHtlUfe Arheiter find 

ätuHMk- 2.< > E^e: Sftdhefott für «Im glevPifise Stimme ausgel^ett 

«^JacK&iBV kd^ AM iv LMK' 5 fl. fo kommen 42 fU 

0,': zu wenig; koftet es 6 11. fe konanen 58 fl. zu 

' ' ;~ *.' " ' '' ^et '^i mM ÜfaStenes Lhfe^ und «^ir gnff die 

Supime ¥ 
J^ntttSL' Zm ) Weiui <He eiiif unb^tqmU ISrSfee zugleich die ünife- 

f^ bMftimtr^, £9 ktnH .^mai) .diefe dtffch jene , und 

. . , :4urch l^kamnte (i[rft{i»^n i^usdrUeken ^ ^nä^o durch 

;^ tine^ GSeichuQg mehrere unhe^nte Grß/sen finden. 

_ , EocempeL f. ) Man foU zwey Zahlen finden , deren Sum- 

, - - - : .ifierS>^/«DHl^^Difibr^n'D^ gegeben ift. 

^' *- — ^ ) Man foll drey Zahlea finden^ wenn (fie 

i!^:AiMe' änes jeden Paares davon gegeben 

""^ • ' 'iÄ'; ÄJterfici i' die Sdnfine der i ten und 2 ten 

•^■' ' 'itafil";VäÄ"^i'tea uiiÄSten; cder2tenund 

IS ■> i . : i i --...^.yE^^ zMa\ fen In « wey Thdle derge- 

'"" ' ftaJt te/Af0i w«dfn,: dafs wenn die ite mit 
a—-. m, <£e ate imt a multlplicirt wird, beyde 
^odukte ^nando: ^eich find. 

''•- 



I < 

jkäxmdi Zwey Spieler hskhin 200 RtUr 1» «mg^eidMi Thdl« 

amfamneiigelegt , <kKii äafs fie 4en Gewina halbtreft 

^rcHeitjtaidai &idhet;fichv4^ der ite 6snd, der 

. ' ,'■•'. andere ttcmaik fb Tid'erbalMm^' ^Isfnn Beytrag gewe« 

fett ift. Vie ^grefs ^jv 4teik Bbytcag , sadwiegroft 

) AßT Qewin* ? — 

1-* — 4i<) Zai 2 firbdraen 8«ch«rh' ifl: mk Decket Der erfte 

*^ ■ ^ SWchtr wj^gi rrt itatkv and nit dem Dec^d zwey- 

mA to^ vad als^ dek? 3te B^her ; £efer aber mit dem 

. Oecfcel staial fo ^viel, äis Her <eiM Wie viel wiegt 

— — 5.) Ein Vater figt fli :Miiedi 'Srtine: ddn jetziges 
Alter ift I des Metnigen,- vor 6 Jahnen aber wirr es ^^ 
Wie alt tft jetzt dcÄr ^^ater , and wie ak der Sohn ? — 

..:•• »: :- V .(chvngMi föhrtil, trtl .4a«- ktz«» tefiJtat, oder die 

. StamQ>*> aller fefittsNter-in-Beitrlcl^zie^B. 

« 

S ; ' Exmpä. 1. ) Ein Ktaftrium' braucht fifar fem Hausw^en jähr« 
~ - - =■ ^ -- ^^ioo^X^t^^ 'ßie&^tfSdf ir^Vd^^fenem 

'anitsl- .»d^flen Reft er^ jedesmal. i;^ |^ vermehrt 

ach (S'ey Jahren findet er fein anfängliches Ca« 

pital gerade verdoppel t f wi e g eofe v^diefes t — 

— — 2.) Ein Rittergut ifl: fo ^ vel^chtet , dafs nach 6 

i^: - v- ,1, o.u, ^e»J;:iuiÖgftÄ^ rf#^Äii*'Äf^Äot^Rthlr be- 






/ • 
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zebk werden« Im sten*, und sten. ^tiire. war 

Mifswachg , wofilr nach geridididier Berichtigung 

. dasefftemati^üoddas atemai:.^ ▼«n der Pacht er« 

laflen wirdv Wie ^ofii war die ißacht y VBod wie 

Tiel geht von der Sunune ah T ~' 

» — 3. ) Ein: Vermögen ward unter die Söhne fa ver-' 

> tbeiltr der tte nimmt loo' Thir. und-^^es übrl^ 

gea;- dar ate 200 und ^ des ttbt^en ; der dritte 

300 und ^ d«8 übrigen, vut. w;: Da fich dann 

findet , dafi jeder gleichviel bekomteen hat; Wie 

grofis War das VermOged^^' wie vfel Sohne, wie 

<vfeL. bekam jeder? v / ; — -- 

/ . . . - t 

« 

jbfjgpBei. z. } ^^ Aa^etbe mit JMvy unäikmmtm GMikd. > ^y/fS» 
' weiJche* zmef ^mfaeke Qkiefmngm x hh y := a* un<i 

€ X 'i^ d^T = tr vorhanden findr aufimlöTem 



b^dy ... • b— dy 



v) ' .^ ..t 



f f 

a.) f tt - fy = t — dy; folglich C<l—f>y 5=^ ft^f«t 
SffeEt maa diefeii Wcctb (Satt r i» «ine 4ier beydiei» 



* " T 



erfteirCHeiehiiDgen r. & x hh y. r: iif fo. hat maa 
b— fa b-fa da— b 

d-f d-f d-f 

Mxemfmti 1.^ Es fdlen^joiRfidr biszaMt werden.. ^ Dies kam» 

, d — : A , wenn ihm &f feines Geldes zu Hfllfe giebt ; 

- , 'TJ 'äFer ^ wenn'lliin A | feines Geldes giebt^ 

Mp frifgt u wie grofs war die Baarfchaft eine» 

Exemfif. 2^ Aus 2 Röhren A , B , Kuflr Wafler m ein Ge- 

•' ' ' ' ■' • ^^. ^ Das* ite mal fäuff A , a'i BT, fr Stunden, 
i;,3(: jirj j^g^« ^^^^^ ^ j^^^j^g j^ öefäfse. Das ate mal 

' * Btuft A, ir, B,/Stunden, und man findet v Maafs 
• '•• " -'^•-- '- ' ''im'' Öe&fee;' %ieviet^gtebt jede «Wate ftflnd- 

.uu- /. n : :Lf ... -i 'Ä![afl''M a'Zahffeff 'x\ y finden deren Sum- 

ine S ^ und deren Differenz D gegeben ifl. 
^Üfgalk. 3. ) ££ier' Aof^bre ilidir ir^ ur^tkanniek GrVfsen , x*, y , z , 
^/ •' •!- -^ -: ftr "<eel<# inin ir^ W«/ö<rÄ* Gleichungen A , B , C , 

bat , au&ulöfetr. 
jhß, Esiej A) X HH y = a, BjÄHHZ"=b.C)yHHZ= c. 
I.) AosAundB, ili'x == a-^'yfitadx =b — z. 
a.) Man Wtölt dädörch Ö)a--y''— b — z, 
'■ ^3.) AwCiuid D'il y = c — zj ündf = »— bHHZ. 

P * 4.) 






ti . ,:j^j^ I . -. - * I ^» 



liVJii 



MH 



fe.>AwEfttdcfcnaittiagi8'^-^ Ai a^ b,folgÜB kz = 

/fir'-i-aflwb •."•■'■•' c*-a — b 
y = « — , p — — ; in Babcr 

» • • • -• 

t ; ' ' 

X S ll mmm i ' ■■■ feit iUji 



Anmirk» u) WiteejkjC aupk Xf befijj^^cli : (o würde deffea 

Wertb dacaiüs. beftiimqt «^ und feinem Werthe 

aus A^^ ode« B« gleich nefe^. 
jpumrL, Xi ), E^othi^fte j|»|jj^ dier g^n^b^oen GleüclinngeQ adle 

unbekannte GröfseaKfi^r^etze man in eine der- 
, fdbe«^ aoftatt y> uad >» die gefundenen Werthe« 

um xzufindea.! , , 

4ieaübrigenift = a. • .. „r 

... ^- - ^ep_ ^Ißbft ^ „=_b .-^ ^.^ -, ^,^ ...,v 23 ;^^.^ 

^ > . Jl^dnqff /.. a«. ^ Drey Perfc^eR A , B ^ C ^^;^wl«i raike|nander. bn 

erftea Spide Y«rUehit Ä an jeden der beyden an- 



( 



dem 



• 1 » 



- . I i. V .k><^r jftn iSm-ydHaiiikllSfJl^l lih- iHMettmck C « Zuletzt 

sJ^Mi. .) M fiMißSrik Ait ftaiM'fiätf W, und «wArffv 

unhekamOe Giftf^-i'^iiS^ ift''yielen ein&chem 

-r .1.1 u: . . v ia>l(jM&'"^*^ft^ ;'«»»' ^W»'<fe<vGtyfe«r Ztt> 

. ' • . . ) : /m vcnOktadmlhi^i «MI :fSlltfMäiche Uos in der 

. . «^ AiM»t!vffiA«llfi^A'; dAh^ darf «uch keine 

IIL Vot^ !ck»/aj#M9li»«»gpfet»U|n ,• Wonders 

quadratifchen Cldchungea, 

nur eine unbekannte Gröfse vorkömmt : und eine 



Ji 



te Qeidrang aii%e|Sfet vrki. . ,. ^t 
* ' ' ^* ) 1^^ tfeflmffOe iiieschupg heifst .inuiftgfM/» wemi in c 

.nem « oder in inehrem dk ^ube&muite Grö&et ^ 

diefes nicht- ift^ die O>dBcientenjm0jpn n^ 
oder kntional feyn« 

.1 . i P2 3-) 



^ : 5: :r i 3^»^) JSfOB hßßmmte QUkhung heifit Zifämmengefetzi ^^ W(^ 
V^;:a:!/ liiÄöd'iftjd^ßw^^^^h Ytof*, 3-r>4t»n[ und höhern Gra* 

^ ^ ' i und kShere Qtejckung.^ 

^ . . , ^ 4.XJpP?^«W«^f/^«ÄQ/ffrÄH?*^*^ pwa» wen» 

; . , , ' ^ 4^"^' 4^9 itf0l^/«iiiAr .Gl:9fse blos in ^fi^ JPbtm^r vor« 
: ;. ; ' kövimt; gemfcht aber» oderrnirem , adfefta , wennlie 
. ; . .^ . virjj^hiedine Potenzen :Aet uldfekafmten Gröfse entiifllte 

5. ) Die, IP'urxef ^ radix » etnar üfeidiung heifst der Wertb 
der unbekannten Gröfse in der Gleichung« Diefen 
iPtrth finden, heifst die QtetcHmg 'oüfinfenF ^ 

Jlmf gabin i. ) Eine mnr Gleichung aüfzulöfen. 






:rfH/W/ bfe fltfgmHiA? Pofiii aller mWn Gleiehürigen iftVrrVj 
..; , 4^er X 7 iVr A odier nix d: li /Mglich 1 x s 

' < n. f. w.'' becleatet , ift auch die Gleicliaiig tttfach^ 
' ' fuadratijcfi ,' euBifch , biquadrätifih u. f. w. 

' 'JRtfatt, Fttr 'ehie qüadfatifehe deicbung ^ x',s r fblgUdi 



V .. 



Mtstah 



£oHmp$L Man feU aos der Smiune a rwoef Zahlen^ und aus 
der Sunwie b üuer Quadrate die Zahlen felbft 
• findeoi^ 

S-- 83- 
AufgßBe. a. ) Eine s^ijfhie §fiadratifche GXeichjong, aufisolören.- 

Außöf. Die allgemeine Form der gemifchten fuadratifeHM Gleic&utigt 
ift X* HH p X sr q. und hier iflr 

X =: -f pHP.l/(qHF.$pM 
^fatz. Jede Gleichung von der Form x*" — p x" — q = o> 

kann- nach der\/&t der qtiadhitifichc» Gleiohungen auf« 

gelöfet' werden; 

Jnmert. In einer fuadraeifcien Gfilbfaung' voir der Form x^ — ^ 

p :^ HH q ^B^ . o find die fTurzelH nnmS'glich ^ wenn^ 

q. > i p» iit 

Exewfü. Die Summe a 2Weyer Zahlbn, und« die Summe b ihrer 

- ' ' '^Quacfrate ift\ Wie im Exempel % ^. g«geben^ >' man« 

foU die Zahlen Xyjr felbft Andern 

IV^ Anw^ndiing, der Gleichungen auf die Frogr^ 
I C - . jfiQn» -und Zinfenr«ch]iun^ . 

Jb^iAu K. ) IMe Gleichungen für das /^&ä(; Glied^mtr ariäimedlcliefii 

Rtihe r und lUr die Amhim der Reihe find gegeb^ ;; 

« 

P ^ IBM' 



fit 

flnft ffltt t*a deü filmf Dingern a, m, d« &, S, jede 

twcj MS dea tAngea fiadea. 

^if#. L Nadi§. 53. ZiiLiO ift u = tf^(ii-i)d. Hkr* 

aus laflea fidi Mgieade Gleidittiigea hgri riten : 

H— a 

L)a =11^ (n-i)d HL) d = 

a— I 

tt-a 
]L)us aHH(a— i)d IVL) n = i *t — — 

d 

tf, ) Nadi $. 54» ZnC 1. ift S s . ^j hiaans wer- 

4e» wiedar Her Glddwwgeft bageleitet : 

•»1» »5 

V.)*= « VIL}11=: 



s*ih'a 



sS a 

VL)iis-^-'ft VI!L)S = 

11 . . * 

• « 

a 14« u 



3^> la dar adchang S s i n; feUe omoi ftatt 

afinAeftWiftClIaasd« fe/Porm^a ±= aHH(a— i)d 
und maa erhält dicrnene ddchung a a a hh d a a 
r-* 4 a x a S. Uad daraus 



; .1 



■ • - 4. - 



DC 



H^ 



• s (n-Od 

a z 



iLgÄ(4Hh* -d)ll 



' .^. * 



/^ 



X4 






s« 



• » 



VP 



Xn,a 



"«D 



tr d — 2 a ±-^(8dSH-(aa— d)») 






ä 



r f 



I > 
/ 









HHHtl 



i«i 



ü^'ietisetazm 



aus der d feln F ^rtn'ehjfeft »yefiieaWegfe .^-s u — 
{ 11 — I ) d ; and- aniK'^riiSlt die noie <jleidranf 



«. • - ' 



XIILa = — ^ 




. r 






• •»■ 



XIV. d? 



4j^ 



./ 



.(n-.i)d 
XV. S =5 ( u ) II 



XVI ns 



d-t-auHHt/C — « dSHH(d.»- au)*} 



ad 



5.) Endlich fietze man in eben derfidbaiTotmel S s 



Mxm 



£; ( b «1* 4fernr. Form-. Statt^a..;? i ^tm, — »- — :. feinen 

Werdi; man erhält d£e ^«ue Gleic^iaag a S= a hk a 
u » — a a ; ' T? HH" sfX .'t* "" a) 



^ \ 



'" TUndTBuräus erfiälT mah-r 

. r d HK^^ (-^ 8 d S *. ( d ^ a ir)» | 



XVlDlL 



3: 



. t 



f; -' »S.— a — u. • 



^/' 



XDt tt^ar t j . ■ ■ ' ■ ** j " 

Ca HE«> O . (d HP* rf— a > 

XSL S Ä*. > .' 'j ■ ' ' 



a-d* 



U'. 



Siefe aa Emmi, fiäd in fo^ettdlor Tabelle dargM&Uft* 






F ' • 







ij 



I2X 



Uebc rblick 



dißX 



arithmetifchen Reihen. 



Q 



Gf 






X2Ü 



^»■M^M 



Gefucht 



a« 



Gegeb^i. 



u • jd^ n« 



itt • B^ S^ 



^d^ n • S^ 






u .• 'd • J5 • 



X9 



IB 



■■—P—PWi 



^uflöfung. 



n — ( n — 1 } a 

xS 

n 

S (ii-i)d 



n 



dwP-\/{8d:SHH,(dHHau)*) 



ti- 



' i 



ii. d« n 



a • n • S • 



d.E. S. 



'.a • u^ i3 « 



2 6 



— a 



S (n — i)a 

— HH ■ 

n 2 






4*{/'(8dS.«-C^a — a)*j 



ad « 



a« u.. n.« 



:a .• n^ 5 






in — I 
sS— . 2a a 

,( n — I ) H 



■m 



mm 



s=s 
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Gefucht. 



. 



d. 



Gegeben. 



Aufiöfung. 




u. 


n. 


J 

* 


a. 


ü. 


s. 


• 


• «. 




a . 


tf. 


d. 


^ 




■ 



(n— I ) a 
XuHHa).(u'- a) 



2 S~ a ~ u 



■ ■ .1 



i«MM«*HHBapi 



u — a 



a. XI. S. 



« "% 
/ j 



a • *d.« S • 



u • d • S^ 



a.-u . n« 



a • d • |i •. 



tr, d«-ii« 



1 ^** 



.i» S 



• • 



a .4-^ 
d- 2aHH^(8'dS^(2:a- d)-^) 




f n . (a HHi u) 

y(n -. i) d Pt« a\n. 



(u— (n— i) d)ii. 



fii II ■■ 






, jr ,(ai^a.).j:/^Hfc.i^- r) 
a. u. d« 



i^ 



ad 







wfii. 



^%4 ' 

Afimrk. l)iefe Tormein find zwar flir fleigencie^fSSxeri gemacht ; 
man darf aber nur das erfle Glied u , und das letztse 

I 

a nentiett » io gelten fie atich fUr die ainifhmtndi ReibeOr 

Ji^fiP^* '7' } 1^ OBefcfmngeif -iffst dts Uhtti Glied ^t ^cr g$ mm frifi k m 

Reihe , und ftlr die Summ der Reihe find gegeben ; 

man M%on den {Uaf Dingen a» u» e, A,S,jedezwef 

ans den fibrigeb dreyen finden. 

4ufl. I. ) Nach §. 64. Zur. I. ift n s ft^*^. Dennis enkft^f 

heo feinde vier Fonada : 

n 
l)aÄ . 

•I. ) tt = «e«""* » - } 

a 

ti 

IV. ta =5 I HH log. — ? : %♦ » 

a 

ac— a 
a.) Nach $. ^.Ift S a ■, iUC»i 



. V.)"»Ä we— (*— i)S, 



«ITI *1W.> 
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a HH (e — 1 ). S 

t 
S — « 



wyß^ 



u •?- a- 



c— i^ 



• ' 



f 



— » ( 



tt c — a^ 
3*). Aus der Gleichung S :s --^ ^ — leite man di« 

e — 1 
Gleichung ab; S — a s: 9e — Uj^c^; in «diefer fetee man 

aus der L Formel a s ftatt a feinen Werth und 

< — O 

U 



«I entfteht die Gleichung ( S — u ) e = S — 



M 



\ n 



I -f? 



lliiww 



Wird der Bruch an^elioben , fo eriiält man 
-•! CS- — !»;)'«• ÄS e*-»^— a; mid daraus.: 

, (e^«). (Se-S) 

e"- — I- 

X.) e»— — — . e"""»"*« — — — =5 o 

S— u ,,■, S-u 

XL ) a s 1 HH log, — : log. e 

S — e(S — u) 

Qa XU 
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4« ) la ier obigen Qeichting S e — u e s S «- a fetzte 
man aus der U. Fonnel 4i =: «£"**' ftatt u fieines 
Werth; man erbält dann die neue Gleichung 
Se — a«" = s — a; und daraus följgende FGcmek. 



\ ' 



4> 



XIV. fc-'- — . S 4 k = • 

XV^ a = log* ( S- ■ HH I ) : log. e • 



' €" — I 

XVL)S= a(- ) 



S/) Endlich m der nämlichen GäeidningS^-^ ties= S— a 



.. V ^ n— I 



fetze: .jnaa.JiUs. '^ drittfin^Eegnyl^^e ;;;: ^ja fiatt e 

: -- * ' a 

feinen Werth , und man ertiält 

'•• — - .Vi -?• I =; fl (.IX 






ia7 



4 



\ . 



<• • 



t 



(S-o) . ( =S — J^«lß# 



n— •! 



(S-u).(l/a)- (S--a).(|/a). 

' Erhcfbt man diefe Gleichung zur u — iften Pcttenz, £i; 
«rfaSQt man Iblgende Formeln : { 






«— t 



«— 1 



XVH.) a((s— a>)-tt (<sr-u))=» 



A-rl 



Ji— 1 



Xm) u( (S-u} ) - a US-a,) } = i 



/j 



« 



XDC.^ 



— »: 



•»■ ^-^ 



«—4 a— 1 






«1—1 



. 9 



•'f '-.. 



braucTibärefn dfefer^M Formeln 
FeUeTdargelteUE* 



u 



• V ■ 



■.> t 



» • • 



> ) 



Ue- 
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U e b e r b I i c k 

der 
g e o m e t r r fc Ir e n R e i R e 



m 



Gefucht 



a. 



11. 



e. 






[^ Gegeben. 



u . e. n. 

i u • e • / Si • 

4 ' 

e . n • S«.. 

u . n. S. 



i 



mm 



fi'\ e • iji' •■ 
il . e-, S.' 
a • n .. S • 

a. u. nv. 

'S 

a. u. S.v 

u. n. S* 
a • n • o • 



AuflOfung; 



ue -p. S (.e.*^ i) 
(e — I ) S re» ^ i; 



• • 



((a^.S)(e- i)):e 
<fS€-'S)(e*-'):(e« 



- 1 ) 



t^Ji = log.5:j^tt^ ,;) 



•..»• ^ ^ S^. w 



a 



(S^ a):(S-u> 



Oe« 



I Gefucht 



t . . ' 



n« 



-/ 



• 1 



tS9 



Gegeben. 



^ r .k t ■ * ', . 



' ■> 



; a« u. e. 



S« u. .e. 



AuflSfung. 



■^ 



u 



i HH log. — : log. e ^ 



• . » 






s. ' • 



a • u . S^ 

Jlj ' l . IMl ' 

a« u. e. 
ct. u. e/. 
a. n.'e*; 

a. n> UV 



J-jHkK» 






S -e(S-u) 



. : log. e 



e — r 
;. ( I hhS ( — 7—) ) : log. e 

tt V S- a 
XHHlog^ : log. 



' S- u 



" ■' ( i' i i i 



• • 



"»^ 



(ue— a) : (e— r) 



tt 



< 



Jl. 



) 



• I 



a(e"- i) :.(e - i) 
¥l/uT-at/,a 



i/u- 1/* 



3 » 



R 



$. 86. 



t3« 



$. 86. 



i 
fri/Sri^ng/ Die 7a}il, welcher fich einb Reihe imme( abnehmender 

Zahlen immer mehr nähert, und folcher, jemehr die« 

der diefer Reihe man annimmt, fo nahe kömmt, als 

man will; jedoch fie nie völlig erreicht^ heifst die Smnr 

me diefer Reihe , die man fich ohne Ende fortgefetzt ge* 

denkt , oder die Summe dtr )unendlschen Reihe. 



£ufatz. I. ) Setzt man aügßmein e [= — , alfo £ 



tr.. 



r 



» t 



I 

X 



I 

X* 



I 



vck infinitmirj fu ift S s 

- ) I • ■" • ' -' 



• » 



r 



I 



I 

X 



I 
1 

X 



X- I 



X' 



^— 



X 

T • -• I 



der — — ^ 



3 



F 

X X bc— ,.i jci-, I 

s.' ) Wecbüeiii^ in folcUer R ;ihe die ZeicW der Gile- 1 






-::4ä.4beifö 




:l 
I 



;i 



and 



tat 



«4 j. 1. r .f 

«nd in — hh — he- — .*..« — (ihh — hh— .♦••) 

= -(rHHC)=: B. 

X 

I hhC 
Demnach ift A ä B — C = r- — C . Setzt man nun 

« 

X 

V 

in der Formel Zuf. i.) z* anftatt x; fo ift C = — 

I I r 
folglich A =2 — ( I HH . ) — 

X X* — 1 X* — 1 



X ( X* — 1 ) X* — X 

X— ' 1 



X» -T I 

;(x-i). 



(X-I)(XHH1) 
I 






'X HH 1 

• 1 • . • - - : ... :• 

3. ) Da A -»^ 3 CT = B — C HH a C = B 4- C; 

fp^^ebt, A HH- 3 C tine Köihe wi«r A f auf. a. ) aber 
mit lauter bejahten federn ,;,?q|; i, ^ ; -r 

Ra 4.) 






'S* 



J«i 



. i 






^ iuj*<ü«R«ihe^ .^ -, ...... 



XHH»a (XHKi)* (XHt-2)> 

I I I I 

x«*»i at X* »•* X* 

Ajl^; Eh Ckpi^ a ffiehi^ n Jßiae auf — Zinfea, wdcfie jahrlicb 

' r 

ismx gefdüisig^ir werden» wie gro&' wki^aadn Verhol ä«^ 
fer Zeit fein .Werth S Cef n % 
Aß, 

t) Log; S Ä Ibg. a hk n log. ( • ) 

t 



a s 1000 fl ; tt d; 30 ; ~ s -1. 



r 100 

IL) Log. s = log. S — n log.. ( ) 

• ...■- • r 

( .: S9: r<ÄOi fl. W nadi n fafnen ofine Zinfen geflÜligT 
Wk. ffroib iftftia jetziger W«rth a f oder 

icb 
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ich 'wHl nach n Jalircn loooo fl ; wie viel Capital a 
ift dazu Böthig ? 

log. S •-• log. a HH n log. t 
HI.) Log. (r ^ q) S5 • 

n 

Es fey S .;=; looo nach n .2 i o Jahren gdfälllg, ^onA 
werde verkauft filr a =z 6756 ; wie viel Procent ? 
. :Oder.: aus 6 Menfdien nach der SUndfluth war nach 
:zoo Jahren eiifeAIilUon^wxMrdenj wie^grois war jähr- 
lich die. Bevölkerung ? 

log. S — log: a 
JV. ) n = — 1— 



•t 




:a = 1000 bringt S c ^500 
;zu 3 Procent ; wie viel Jahre 5 

iäbe. Ein Capital a fteht unter vorigen Bedingungen., und wirt 
am Ende eines jeden Jsdires mit änem Capital b , unter 

. «eben den B^diagungM vermehrt; wie .grofs ift .4er.;9a^ 

• '.''■ » 

Jammte Werth T nach n Jahren ? , 

iftj^. LJT= .( jr- 

R. Kimn* 



^34 

I^iiDtnt man b = a , d^^ ßm "^ ^ R Wird : fo ift 



n.) R= a. . (i )■-- a — 

q. r q 

HL) a = 



(f THN q) . /f Ht-qy _r-j-q 

R =' xeooo ff. nach n =: 20 Jatven^ ohne Zinfenge- 

^if^r fel( f> abgewogen werden, dafs jährlich nicht 

nur die Summe a bezahlt wird ; fondem auch, dafs a 

jährlich mit den JSbifen , und mit a yermphrt, nach 

11 Jahren R bringt , wi€ grofs mufs a feyn ? 

log^(RqHHarHb-aq) — log^ (arn^acj) 
IV. ) n =r — — —_-——__-.—— 

log, ( ) 

r • 

kh zahle wie zuvor jährtidi a; io wie viet Jahren 
ift R abgetragen f 

* • 

'Aäfgak. Es hat jemand eine jährliche Rente a durch n Jahre m 
genieCsen , und will fle verkaufen ■,, welches ift ihr je^ger 
Werth^f 



» . \ 



« . t 



^35 

cj q r^q 

Für eine jährHche Rente s auf n Jahre mufs ich der 
allgemeinen Leihebank das Capitai P zsdilen ; wa frey-r 

lieh a > als die Zinfen F » — 

Pq 

n) a s: 

.1 ,^ n '.■?-,.»' , V.'- ■ 'A"^ > ■ fr'. ' ■ ■. '. \ r: ! (' .: ■ ■. ■ . 

•■•f ; •'r.-*7rft( .i > : ' - i '■ )^ ■' ^i ■ 

r-i-q « 

Für das Capital P erhalte kh auf u Jahre (fie Rente 

a, Oder : wie grofs ift fiir das Capital P die Leibren- 

te a , wenn die Bank meine Lebenszeit n jähre fchätzt , 

und q Zinfen zahlt? Oder : eine Schuld P, die jähr- 

• ... - 

lieh in|t (j Procent zu verzinfen ifty foU in n Jahren 

I t l ■ i • *«.,'' a , .1.1 |. . 

^ abgetragen feyn ^ wenn jährlich eine gleiche Summe a 
gezahlt wird? , , . . 

• log. (ar - Pq ) - log; ar 

fil ) tt =s — ^ ■ : - 

kg. r — bg, (fff HN q ) 

st log.ar -r log, (Ar: V Pq.) 



;-• yi-. 



■./ • ^ • >\i < 



• » 4 ' » 



log. (r^q) — fog,r 
Fflr das Capital P zu q Procent geniefise ich die Rente « 

die 



J3* 



die gt^ber -äs die Snfen — ., Jiach tu^e wie! Jahcen 

r 

' «wkd »das ^anre Capital terz^htt Xeyn ! 
W^ Yim deffi iiribeftimtnt«n Gkichungen. 



• . . • • • - •• ; 



:5- 9«. 



<j 



ErktSrung. al. } Eine Glnchung lieifs^ vnheßmntt^ "wemi fie inehr isite 

^ine unbekannte^ -GrtHse) äMii9lt ; und eine aufgäbe 

:lieifst unbeßimmt y wenn (ie durch eine unbeftimmte 

• . ■" • ^ 

^ -Gleichung aufgelöfet wird. 

«- ^«^ «>- ^«^ Eine unbeßimmte Aufgäbe Kl einfach ^ vr^nn die unbe« 

' 'kannten Gröfsen nur in der erften Potenz^ auch 
:nicht miteinander tnultipliclrt darinnen yorkommen:: 
;zußtmmengefetzt hingegen , welclie TiÖhere Potenzen^ 
\oder auch Produkte der unbekannten Grö&en enthält. 

••».«- 3. ) 'Die Lehre von Ai]^öfung unbeflimniler Aufgaben , 

helfet die junbeßimmte Jinalftik^ welche #ir Uebung 
des Vfrftftmi^s., lind zu grSfiserer Fertigkeit in iinaly- 
ükH^U Reehnvngen ^fehr dienltolL ift. 



« 



-§.-9t. 



:j j. 



Aufgabe 5.) EinfMU mibeßmmte Angaben au&iäOfeiL 

Auß. 
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At^, Bey. dieito kßmint.ülie Htcipifikieht d«nnif tm» 

lu) dUs mmA vm den gefnf hCIst iGr&fiiai cimiger welche nurn 
will y und fo viele , als die Zahl der Gleichungen es ver* 
ftattet , zugleich aber auch die Etnfcfaränkungen bedinw 

» 

me, denen die ü&ri]^eA nicht zu beltinunenden unter* 

werfen find : 
i. ) daft man hierauf dfefen Übrigett alte mögliche Werthe , 

welche mit obgedäditefn Einfchrä^nkungen beftehen kün« 

neri , beylege ; ' 
3. ) däfe man Aifflicfei diefe Werthe in die bereit* gefundenen 

Ehdgleichungien , einen nach derft äfid^ii , Übertrage , um 

delr vorgelegten ' Aufgabe durch die verfchfedenen mög- 

liehen AuflOfungen ein Genüge zu lerftea 
JBet/fptete. 

I. ) ^ür 20 kthir ibtferi 5b Ittakfe Weitf vo» viörerley Sorten 

gteKaürt wercien ; üngerfcher p Mäafe zu 4 kthlr. Cham« 

pagher q M. 'zu 3' Ktlür. Rheintwem 1* W. zu i Rthlr. 

* und Frankenwem S M. zu J Rthlr,- 
ä. ) fes fdlen fiir 20 Rthlr ein Dutzend Paai ifetrflmpfc ein- 

gekauft werden ; feidne p Paare zu 3 RÖiIr } feine wol* 

lene q Paare ^ zu i Rthlr > und baumwdiene i Pkai za 

I Rthlr. 
3.) Ein Mfinzmeifter hatdreyerley Silber, 14, 11, und 9 18- 

S thi- 






IJ8 

4 

tütges 9 *ün4 Totl 30' "Mitrk ' 11 Ittthiges idiravs 'ijaiftcheru 
Wie viel 'Madi mufs «r von Jeder ^orte aeiuwae? 



Aufgäbe. 2. ) Eane zufammengefazte unbeflimmte Au^abe aufinflSfeflu 
^yf. Hier find zwey Fälle möjglichj 

•I.) der leichtere^ dafs die cfine unbekannte GröCse y, in der 
erden., die libri^en ^ber^ als ,x» in hdheriv Rotenzea 
c^orHommen« Jn diefem Falle hat man 2war Formeln zur 
Berechnung , fie find aber^ weil es fich nicht oft fo trifte 
felteu anzuwenden. 

2. ) Der gewöhnlichere <, dafs aucli y, und demnach alle^unbe« 
kannte Gröisen x; u. C w. in JiOhern Potenzen vorhandem 
find. In diefem Falle kömnat, wenn man y beffiHmit, x 
u« f, ^^ in der ^weyten , und nc^ch hohem Potenzen hin- 
ter das AVwz^lzeichen; da denn die Uaxiptfache idacauf 
i>eruhet, (Siehe Werthe fUr x ausfündig zu machea, daft 



•- ♦ •- 



die Wurzelzeichen oder die Irrationalität eliminirt werden« 

1. ) Man foll zwey Quadratzahlen finden.^ deren nfierens 
jiuc][i eine Quadratzahl i(t ' 



< * 



«.) 



2. ) Man ioll «ine Qaadrstzatd x^ finden« welche 'ren einer 

Qtodratzahl «* liibtnhirt , -zur DtfieFeiu «ine <2iHuint- 

zald y* iiabe. 
3. ) Mu foU zw^ ^Qua^atzfthlea finden ■, -deren Sanum 

anch eine Quftdratzahl ül j 4ocfa ibUen Alle jaisEe Zah- 

ien fi^ju 



• •«•r 



ft '»KU 



;/ . . 



• .• Mi'^. .'. 1» flhW. ( 






, > 



1 1 



..•)' 



r 4 « 



• ■\ 









\ I ,^>^ 






4? 



*^4» 



